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Vorwort

Liebe Mitglieder und Freunde der MSK,
pünktlich zum Ansegeln liegt das neue 

Logbuch vor. Es informiert mit den Berich-
ten von den beiden Jahreshauptversamm-
lungen (ab S.  22 und S.  31) zusam-
menfassend über die Vereinsaktivitäten 
im Zeitraum Ansegeln 2016 bis Ansegeln 
2017 sowie mit spezifischen Beiträgen 
aus dem Mitgliederkreis über berichtens-
werte Einzelereignisse in dieser Zeit. Aus 
der Sicht des Vorstandes handelte es sich 
wegen der durchweg guten Beteiligung 
bei den seglerischen und immerhin 31 
sonstigen Veranstaltungen um ein im Sin-
ne der MSK erfolgreiches Jahr.

Nehmen wir als Beispiel die Jugend-
arbeit (ab S.  15): Nicht nur dass wir 
aufgrund von wesentlichen finanziellen 
Zuschüssen und Spenden eine neue Jolle 
und einen leistungsfähigen Doppeltrailer 
beschaffen konnten, nicht nur dass un-
sere Jugendabteilung und die Segel AG 
der Heinrich-Heine-Schule gewachsen 
sind, sondern es hat sich auch ein aktives 
Trainerteam gebildet und ermöglicht ver-

mehrte Übungsstunden und  Regattateil-
nahmen. Für den Jugendwanderkutter hat 
sich eine neue Crew gefunden, die das 
aktive Kutterleben genießt. Gut angekom-
men ist auch die Kooperation mit der WVM 
für einen gemeinsamen SPOSS-Kurs so-
wie ein Regattatraining für Optisegler. Viel 
Unterstützung bringt dabei unser FSJ’ler, 
dessen Stelle zum 1.8.2017 neu zu beset-
zen ist. Bitte weitersagen!

Ein Wunsch für die kommende Segel-
saison: Unsere Teamwork ist während 
des letzten Jahres in einen seglerisch 
durchaus ansprechenden Zustand ge-
bracht worden. Sie verzeichnet einen gu-
ten Einsatz im Ausbildungsbetrieb, gering 
ist jedoch ihre Nutzung durch Vereinsmit-
glieder für private Ostsee-
törns. Klickt doch mal im 
Internet in die Fahrtpla-
nung (www.msk-segeln.
de/index.php?id=153).

Mit den besten Wünschen für eine 
sommerliche Segelsaison!
Jens Meincke

http://www.msk-segeln.de/index.php?id=153
http://www.msk-segeln.de/index.php?id=153
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Fahrtensegeln

Wunschziel unseres Sommertörns 
2016 war Gotland, aber wir ließen alles of-
fen. Bei 4-5 Bft. Wind von fast achtern war 
die Überfahrt bis Langeland eine unange-
nehme Geigerei. Während der zügigen 
Fahrt bis in die Hanöbucht zogen einige 
Schauer knapp an uns vorbei oder über 
uns hinweg. Bis zum Clubhafen Dragsö/
Karlskrona war uns die Gegend noch vom 
Törn 2012 bekannt. Nun begann Neues.

Kristianopel gefiel uns sehr: klein, 
schnuckelig, bunt, viele Rosenstöcke. 
Besiedelt war diese Gegend früher vor 
allem von Dänen. Den kleinen Ort umge-
ben Reste einer 400 Jahre alten Mauer, 
ursprünglich gegen die Schweden gebaut. 
Per Rad erkundeten wir idyllische Ecken 
an der Küste und den damaligen Grenz-
bach zwischen Schweden und Dänemark 
– jetzt zwischen Blekinge und Småland.

In Kalmar durchstreiften wir die attrak-

tive Altstadt, besichtigten das gewaltige 
Schloss, das unzähligen Belagerungen 
standgehalten hat. Kalmar lohnt weitere 
Aufenthalte. Im folgenden Hafen Påskal-
lavik wies uns ein vermeintlicher Hafen-
meister einen anderen Platz zu, als wir ihn 
uns eigentlich ausgesucht hatten. Brav 
folgten wir der Anweisung, liefen aber bei 
der Anfahrt dorthin auf einen Felsen auf. 
Das Freikommen gelang erst, als wir uns 
mit dem Großfall vom Steg aus schräg 
legen ließen. Später merkten wir, dass 
dieser Einweiser gar nicht der Hafenmeis-
ter war und noch ein weiteres Schiff auf 
denselben Felsen dirigieren wollte. Unse-
re Warnung verhinderte, dass die interes-
siert zusehenden Segler dieses spannen-
de Hafenkino gleich nochmal erlebten!

Die Fahrt bis Figeholm durch das enge, 
kurvenreiche und oft sehr flache Binnen-
schären-Fahrwasser war ein spannendes 

Segeltörn VAELTA – Schwedische Ostschären von Sabine und Meinhard Jaster

Figeholm
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Fahrtensegeln

Abenteuer. Man fährt dicht an den Schä-
ren entlang, sieht das helle Gestein unter 
Wasser direkt neben dem Schiff. Im ge-
mütlichen und gut ausgestatteten Hafen 
Figeholm könnte man gut länger bleiben. 
Aber das Wetter sah günstig aus, um Got-
land anzusteuern.

Wir liefen zunächst den ganz im Nor-
den von Öland liegenden Hafen Byxel-
krok an, der für uns überraschend tou-
ristisch war. Per Rad erkundeten wir den 
Norden der Insel. Dann drehte der Wind, 
briste auf, und es roch nach einem weite-
ren Hafentag. Aber wegen des Schwells 
konnten wir nicht schlafen. Also fuhren wir 
aus dem jetzt ungeschützten Hafen wei-
ter Richtung Visby/Gotland. Erst war’s bei 
dem achterlichen Wind wieder eine unan-
genehme Geigerei, aber später wurde es 
besser, der Wind günstiger, wenn auch 
stärker als erwartet. Die Wellen waren so 
hoch, dass wir zeitweise mit 9,4 kt surften. 
In Visby wurden wir in den alten Fische-
reihafen gelotst, was ein Glück war, weil 
im Sportboothafen direkt an der Altstadt 

extremes Halligalli herrschte – ununter-
brochene Partys auf riesigen Motoryach-
ten. Die Mädels auf den Yachten guckten 
immer, ob einer guckt… Wir guckten uns 
lieber die 3,5 km lange Mauer rund um 
die gesamte Stadt, die schönen großen 
Stadthäuser und die niedlichen kleinen 
Fischerhäuschen an. Herrliches Bummeln 
bei bestem Wetter. Wir erkundeten mit 
einem Leihauto die Südspitze mit hohen 
Kalkfelsen und die Nordspitze mit den 
Raukars (turmähnliche ausgewaschene 
Felsformationen) und sahen unterwegs 
viele Mühlen und Steinsetzungen in Form 
von bis zu 40 m langen Schiffen. Nach 5 
Tagen erlebten wir zum Abschluss, auf der 
Stadtmauer sitzend, noch einen wunder-
baren Sonnenuntergang.

Während der 12-stündigen Rückfahrt 
zum Festland habe ich fast die ganze Zeit 
die Fische gefüttert. Meinhard traute sich 
dann nicht mehr, seekrank zu werden. 
Einer musste ja funktionieren. An einem 
der nächsten Tage ankerten wir vor der 
schönen, steilen Insel Trässö. Das war 

Sympathischer Schauer – weit weg
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Fahrtensegeln

herrlich! Einsam, leise, in schöner Natur. 
Das Baden im sauberen Wasser direkt 
vom Schiff aus – ein Genuss! Dann lockte 
auch noch Stockholm; wir wollten wenigs-
tens noch einen Schnuppereindruck der 
Stadt bekommen.

Vom anhaltenden SW-Wind bei 
Superbedingungen immer Richtung NO 
geschoben, näherten wir uns durch die 
sehr schöne Schärenwelt von Osten her 
Stockholm. Spektakulär war in der Zufahrt 
eine Enge mit Felsen, Häuschen und 
schönem Baumbewuchs. In einer Kurve 
war die Fahrrinne an der engsten Stelle 
so schmal, dass ein entgegenkommender 
Ausflugsdampfer uns in Schrecken 
versetzte. Wir glitten mit 20 cm Abstand 
aneinander vorbei. Keiner konnte weiter 
ausweichen, dazu war es zu eng.

Stockholm selbst begrüßte uns mit 
Prasselregen, Blitz und Donner, und wir 
wurden ordentlich durchgeschüttelt, weil 
die Berufsschifffahrt keine Rücksicht auf 
uns nahm. In Sichtweite der Altstadt und 
dreier großer Kreuzfahrer lagen wir im 

Clubhafen Valdemarsviken. Toll, aber 
zunächst auch gewöhnungsbedürftig. Es 
war ähnlich unangenehm laut wie in Visby 
(Open-Air-Konzert und Vergnügungspark 
nebenan). Aber am nächsten Tag sah es 
schon anders aus. Wir fuhren mit den Rä-
dern zur Altstadt und waren begeistert von 
diesem Stockholm. Malerisch! Man sieht 
deutlich, dass dies Land keinen Krieg er-
lebt hat. Der zweite Hafentag ging dann 
allerdings damit drauf, dass wir an der 
Rollreffanlage etwas reparieren mussten. 
Wir hatten Termindruck, mussten den 
Heimweg antreten.

Der Weg führte uns auf einem Kanal 
durch die Innenstadt, durch eine Schleuse 
in den Mälarsee, den Tag über durch die-
se mit Schären übersäte, bewaldete, wun-
derschöne Landschaft und dann durch 
eine weitere Schleuse wieder zurück in 
die Ostsee. Der Mälarsee ist ein traum-
haftes Segelrevier, ähnlich lieblich wie der 
Limfjord, aber noch schöner – Wald bis 
zum Ufer, sehr hohe, steile Felsen, viele 
hübsche Wochenendhäuschen. Demnach 

Abendstimmung in Byxelkrok
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müsste eigentlich jeder Schwede sein 
Häuschen in der Natur haben.

Hatte uns der Wind wochenlang 
schnellstens nach Nordosten geschoben, 
erlebten wir nun das Gegenteil. Er kam 
immer noch aus derselben Richtung – 
also jetzt gegenan. Kreuzen war wegen 
der Schären meist nicht möglich. Also 
haben wir oft motort. Wieder in Kalmar, 
blieben wir 3 Tage, um zu starken Wind 
abzuwettern. Damit hatten wir auch Zeit 
zum Bummeln durch die schöne Stadt 
und für einen Museumsbesuch. Das 
nächste überraschende Highlight war 
die Insel Tjärö mit ihren hohen Felsen in 
der Hanöbucht zwischen Karlshamn und 
Karlskrona. Auch die weißen Kreidefelsen 
von Møn erschienen bei bestem Wetter in 
herrlichem Weiß.

Insgesamt war dieser lange Törn ein 
großes Abenteuer für uns mit vielen neu-
en seglerischen Erfahrungen und über-
wiegend angenehmen Eindrücken von 
einer wunderschönen Landschaft. In 55 

Tagen segelten wir 1326 sm, haben von 
vielem nur Schnuppereindrücke erhalten 
können, das Bummeln durch die Schären 
und Stockholm kam vielleicht etwas kurz. 
Wieder zu Hause, schwankte der Boden 
noch, und ich wachte in der ersten Nacht, 
als ich Meinhard leise schnarchen hörte, 
erschreckt mit dem Gedanken auf: „Jetzt 
ist er auch eingeschlafen, und wir treiben 
führungslos durch die Schärengewässer!“

Fahrtensegeln

Møns Klint

Die VAELTA in Trässö
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Fahrtensegeln

Seit Ende 1993 wohne ich in Göppin-
gen im Südwesten der Bundesrepublik 
und bin noch immer Mitglied in der MSK. 
Zu meiner großen Freude konnte ich auch 
im Sommer 2016 mit Dieter Bremert und 
seiner PHYLAX sowie mit Hans-Gerd Bie-
wendt als Besatzung an einem 12-tägigen 
Ostseetörn teilnehmen. Dieter hatte sich 
mit Klaus Schwarz abgesprochen, zusam-
men zu segeln und Klaus hatte Otto Pep-
perkorn eingeladen.

Start am 26.06.2016. Wie immer wurde 
die Route abhängig von Wind und Wetter 
gemacht. Nach dem Ablegen am Sonn-
tagmorgen in Möltenort trug uns der pas-
sende Wind aus WSW Richtung Norden, 
vorbei an den zahlreichen Kitesurfern vor 
Laboe und beinahe noch mitten durch Re-
gatten der Kieler Woche vor Schilksee. 
Nach schöner Fahrt erreichten wir am 
Nachmittag mit angenehmstem Segelur-
laubswetter die Nordspitze von Ærø. Um 
18:30 waren wir schon auf Avernakø fest 
und sahen später die Sonne am Horizont 
versinken. Ein guter erster Tag!

Am nächsten Morgen– es dauert im-
mer eine Weile, bis wir älteren Herren 
nach ausgiebigem Frühstück loskommen 
– gab es wieder prächtiges Wetter. Erst 
ein Schlag nach Osten, durch den Svend-

borgsund und dann nach Norden vorbei 
an Nyborg bis Ballen auf meiner Lieb-
lingsinsel Samsø. Wir kamen spät gegen 
21 Uhr an, die Tagesstrecke war über 70 
sm lang.

Auch der Dienstag erfreute uns mit 
Urlaubswetter, wenn auch der Wind zwi-
schen 6 und10 Windknoten etwas schwä-
chelte. Von der Wetterlage her peilten wir 
zunächst Sjællands Odde also etwa NO 
an. Der Kurs war weit voraus abgesteckt 
und schien klar und unproblematisch. Als 
wir einen Seehund zu Gesicht bekamen, 
der auf etwas saß, machte uns ein Blick 
in die Karte schnell klar, dass wir auf dem 
besten Weg waren, direkt auf das Hatte-
rev aufzulaufen. Eine Schrecksekunde, 
eine Kurskorrektur und gut war es wieder. 
Beim Auszoomen auf Dieters Navi ver-
schwinden Details, hier das Rev auf dem 
Display! Nota bene!

Bei der Querung des Hauptfahrwas-
sers gab es zu meiner Freude wieder ei-
nige Großschiffe zu sehen. An der engen 
Durchfahrt vor Sjællands Odde wies man 
uns aus einem Marineboot darauf hin, 
dass heute im Schießgebiet geschossen 
werde. Wir sollten deshalb auf unserem 
Weg nach Osten mindestens 2 sm Ab-
stand halten. Nur wie lange, das hat uns 

Segeltörn mit der SY PHYLAX, rund Sjælland von Armin Brendel

PHYLAX und CHRISTINE in Klintholm CHRISTINE vor einem Containerschiff



11

N NE E SE S

niemand gesagt. Da unser Ziel Hundested 
ohnehin wieder recht weit war, kamen wir 
wohl zu früh wieder Richtung Land und 
wurden von einem Marineboot nochmals 
auf See hinausgescheucht. Den Hafen 
erreichten wir schließlich um 20 Uhr. Da 
wir mehrere Quellen für die Wetterprog-
nose konsultierten und den Windfinder 
natürlich auch, hatten wir mehrere, sich 
teilweise widersprechende Ansagen. Die 
Vorstellung, gemütlich mit halbem Wind 
zu segeln, mussten wir abschreiben. Der 
Plan ging langsam dahin, Sjælland zu um-
runden.

Am Mittwoch, 28.06. ließ die Gunst 
des Windes und des Wetters nach. So 
war es gut, nicht wieder über 70 sm hin-
ter uns zu lassen, sondern nur gut 30 sm 
bis Hornbæk. Es ging es mit wenig Wind 
und schließlich Flaute und Motoren ent-
lang der „Dänischen Riviera“ mit recht 
ansehnlichen Häusern. Gilleleje, fast die 
Nordecke Sjællands lag jetzt hinter uns. 
Mittags bekamen wir erstmals auf dieser 

Reise Regenschauer ab. Im Hafen um 
17:30 hatten wir aber schon wieder Sonne 
zum Kaffee im Cockpit und Zeit für einen 
kleinen Landgang.

Die Fahrt am Donnerstag, den 30.06. 
in der Øresund war mühsam. Am Ham-
letschloss in Helsingør vorbei, das war 
dennoch wieder ein Genuss. Nach Kreu-
zen, Motoren und wegen des zeitweisen 
heftigen Regens, in dem wir uns auf den 
beiden Schiffen aus den Augen verloren, 
fanden wir schließlich in Taarbæk vor Ko-
penhagen wieder zusammen.

Auch am Freitag blieb es bedeckt, und 
mit Wind meist aus SW zwischen 10 und 
20 Knoten, kamen wir wieder mit Kreuz-
schlägen bis nach Køge in der gleichna-
migen Bucht. 42,6 sm waren es.

Samstag, 02.07.: Von Køge aus konn-
ten wir auf Møns Klint zusegeln. Der Him-
mel sah eher bedrohlich aus, der Wind 
blieb aber zahm. An den Kreidefelsen 
entlang zu segeln ist ein tolles Bild, selbst 
wenn nicht die Morgensonne die Kreide-

Fahrtensegeln

Das Hamletschloss in Hesingør
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felsen zum Leuchten bringt und man in 
den Windschatten gerät. Um die Ecke rum 
erreichten wir Klintholm um halbsechs 
nach 41,1 sm, sodass Zeit für einen aus-
giebigen Landgang blieb.

Am 03.07. gab es wieder frischen Wind, 
der uns mit 2 Schlägen zur Einfahrt in den 
Grønsund trug. Der Himmel brachte mehr 
und mehr mächtige Quellwolken hervor 
und meist Wind um 15 kn, den wir anlegen 
konnten. Bei leichtem Regen liefen wir ge-
gen 16 Uhr in Vordingborg ein. 37,5 sm 
lagen hinter uns. Diesmal marschierte ich 
nach dem ersten Landgang später noch 
allein los, denn ich war noch nie vorher in 
Vordingborg gewesen. Ich kann nur emp-
fehlen sich ein wenig Zeit zu nehmen, um 
sich in Vordingborg umzusehen. Im Mittel-
alter war Vordingborg größte Königsburg 
Dänemarks und auch die Reste sind noch 
beeindruckend.

Am Montag, 04.07., blies der Wind 
wieder kräftig, meist um die 22 kn. Ein or-
dentlicher Schauer erwischte uns, der uns 
zum Reffen veranlasste. Danach wurde 
es aber wieder sehr friedlich. Und als wir 
nach Smalands Fahrwasser auf Agersø 
nach 37,0 sm festmachten, freute sich 
Dieters Hund „Bootsmann“ über einen 
ausgiebigen Spaziergang in der Abend-
sonne, bereits wieder mit Blick auf die 
großen Schiffe, die ruhig im Großen Belt 

ihre Bahn zogen.
Am Dienstag, 05.07. fing ab Hafen 

Agersø eine sehr angenehme Segelei an. 
Doch die Wetterprognose traf zu und ab 
11:30, noch bevor wir die Nordtonne vor 
Langeland erreichten, steckten wir im Re-
gen und unsteten Wind. Es wurde ziem-
lich ungemütlich. Wir motorten an Rudkø-
bing vorbei und erwarteten in der Rinne 
auf Marstal zu segeln zu können. Der 
Wind nahm zu, kam immer vorlicher. Wir 
holten die Segel wieder ein und stampften 
mit Maschine nach Ærø, waren froh end-
lich nach 42,4 sm in Marstal angekommen 
zu sein. 

Am 06.07. hatte der Wind so zum 
Starkwind aufgefrischt, dass wir beschlos-
sen einen Hafen- bzw. Landtag einzule-
gen. Es blies heftig und war wolkig mit 
Sonne. Eine ausgedehnte Landrunde zu 
Fuß am Vormittag war ein Genuss. Am 
Nachmittag besuchte ich mit Dieter (wie-
der einmal) das vor einigen Jahren erneu-
erte Schifffahrtsmuseum in Marstal, das 
unbedingt einen Besuch wert ist.

Der Wettergott meinte es gut mit uns 
am 07.07. und brachte uns mit Wind aus 
W in gut 5 Stunden die 33,5 sm von Mars-
tal „nach Hause“ nach Möltenort.

Insgesamt war es wieder eine wunder-
schöne Tour mit wechselnden Winden und 
Wetter, ich habe viel gesehen und fröhli-

CHRISTINE vor Møns Klint Nett, Kunst am Stadteingang Vordingborg
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che Abenden auf den beiden Schiffen 
mit allen 5 Besatzungsmitgliedern erlebt. 
481,2 sm in 12 Tagen, davon ein Hafen-
tag, ist doch auch ganz ordentlich.

Mein herzlicher Dank geht an meinen 
Skipper Dieter, der mich eingeladen hat 
und an Hans-Gerd, der mit mir die Ver-
bindung hält und für die Verpflegung und 
mehr gesorgt hat.

Ich grüße auch Klaus Schwarz, Otto 
Pepperkorn, die ganze MSK und schließ-
lich „Bootsmann“, der mit einer erstaunli-
chen Ruhe lange Segeltage klaglos über 
sich ergehen ließ.

Fahrtroute der PHYLAX, aufgezeichnet von Hans-Gerd Biewendt

Dieters “Bootsmann”
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Die Kieler Lifestyle Marke für hochwertige 
Segeltaschen

Anfertigen von Bootspolstern und Bootsgardinen
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Was vergangenes Jahr noch als Jah-
resprojekt der letzten FSJ-lerin veranstal-
tet wurde, wurde dieses Jahr fortgeführt. 
Es geht natürlich um das Kentertraining 
in der Schwimmhalle der Christian-Alb-
rechts-Universität in Kiel, welches auch 
dieses Jahr wieder eine reiche Teilneh-
merzahl mit sich brachte. So waren 22 
Kinder aus der Jugendabteilung der MSK 
und 13 Kinder aus der Segel AG der Hein-
rich-Heine-Schule unter der Leitung von 
Ralf Blömer und Jörn Gundermann um 
14:45 Uhr vor der Halle sehr gespannt, 
wie das ganze ablaufen würde.

Mit der Hilfe von engagierten Eltern 
wurden die 3 Optis vom Trailer abgeladen 
und schließlich in die Schwimmhalle ge-
tragen, wo diese dann anschließend auf-
getakelt wurden. Als alles vorbereitet war, 
wurden die Kinder in kleine Gruppen ein-
geteilt und durften ausprobieren, wie sich 
die Optis beim Kentern so verhalten, und 

dass es doch relativ schwer sein kann so 
einen Opti auf den Kopf zu drehen.

Nachdem alle die Optis kentern durf-
ten, wurde den Kindern gezeigt, dass 
unter einem gekenterten Opti noch eine 
Luftblase ist, in welcher man dann unter 
Wasser atmen kann. Das ließ natürlich 
sofort ganz viele Kinder unter den Optis 
verschwinden.

Zum Schluss wurde uns dann noch 
erlaubt den 1-Meter und 3-Meter Sprung-
turm zu benutzen, was allgemein für Be-
geisterung sorgte. Diese Aktion sollte aber 
auch schon die letzte für den Tag gewe-
sen sein. So wurden alle Boote wieder 
abgetakelt und die Kinder zogen sich um, 
während die Boote von den Helfern und 
Eltern wieder auf den Hänger geladen und 
festgezurrt wurden.

Alles in allem ein gelungener Tag, der 
jedoch ohne die vielen Helfer und Eltern 
nicht so reibungslos abgelaufen wäre.

Kentertraining in der Uni-Halle von Lukas Rau

Jugendabteilung

Kentertraining mit den Optis in der Uni-Schwimmhalle
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Aus unterschiedlichen Interessenlagen 
heraus gibt es jährlich zwei Weihnachtsfei-
ern. Am 03.12. 2016 fand somit die Weih-
nachtsfeier der Jollen- und Kuttersegler 
statt. Es kamen 15 Jugendliche ins Ver-
einsheim. Jeder hatte einen Beitrag zum 
Buffet dabei und dann wurde zunächst 
feierlich gespeist. Wie bei den Jüngeren 
wurden anschließend auch noch Spiele 
gespielt, viel geklönt und im Vereinsheim 
gemeinsam übernachtet.

Am 06.12.2016 durften dann die Opti-
kinder mit Geschwistern und Eltern ihre 
Weihnachtsfeier begehen. Um den Plätz-
chenbedarf zu decken, wurden schon an 
zwei Nachmittagen im November eifrig 
Plätzchen gebacken und verziert. An dem 
Nikolaustag kamen dann alle gut gelaunt 
ins Vereinsheim und brachten jeder ein 
kleines Julklapp-Geschenk mit. Dies ist 
nicht ganz einfach, da es unterschiedliche 
Altersgruppen und Geschlechter bei uns 
gibt und auch noch ein fester Preis vor-
gesehen ist. Aber meist sind nach dem 
Würfeln oder Losen alle Kinder zufrieden. 
Vorher wurde im Kreis Montagsmaler mit 

Segelbegriffen gespielt. Anschließend 
stärkten sich alle am mitgebrachten Buffet 
und gingen dann zufrieden in die Winter-
ferien bis zum Januar.

Da das Pizzaessen im Herbst ausfal-
len musste, wurde dieses dann im Januar 
nachgeholt. Zu diesem Event kamen auch 
wieder 20 Kinder und Jugendliche. Vom 
Pizzabelegen bis zum Verzehr braucht es 
immer ca. 1,25 Stunden, da der Herd sol-
che Mengen nicht so schnell verarbeiten 
kann. Zwischendurch werden dann Spiele 
gespielt.

Jugendabteilung

Weihnachtsfeiern 2016 und Pizzaessen in der JA von Heidi Behrends-Mey

Pizzaessen in der Jugendabteilung

Die Pantry-Crew
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Am 18.03.2017 fanden in Neumünster 
der Verbandstag des SVSH sowie der Ju-
gendseglertag statt. Diese Veranstaltung 
für die Jugend besuchten Kay, Lukas, 
Sten und ich. Vormittags fanden wie im-
mer Workshops statt. Der für die Jugend 
passende diesjährige Jugendworkshop 
trug den Namen “Jugend 2020” und wir 
beschäftigen uns damit, in was für eine 
Richtung die Arbeit des Landesjugend-
seglerausschusses gehen soll. Bespro-
chen wurden Dinge wie: Wie kann man 
Segeln attraktiver darstellen, was soll es 
für Aktionen im Opti oder Jollenbereich 
geben und vieles mehr. Unser engagierter 
Trainer Kay stellte dann auch die Ergeb-
nisse aus seinem Workshop vor.

Nach einer Mittagspause fing dann der 
Jugendseglertag statt. Dort berichtete der 
Jugendseglerausschuss darüber, was sie 
die vergangene Saison alles getan ha-
ben und was sie diese Saison anbieten 
werden/wollen. Außerdem wurden einige 
Personen des Ausschusses neu gewählt 
sowie z.B. der Posten des Kutterobmanns 
gestrichen.

Nach Beendigung des Jugendseg-
lertages und einer kurzen Kaffeepause 
schlossen wir uns dem SVSH Verbands-
tag an. Im Rahmen des Verbandstages 
wurde dann auch unser Verein mit dem 
1. Platz des Sailing-Kids-Preises der Seg-

lerjugend ausgezeichnet. Lukas und ich 
nahmen den Preis von unserem Landes-
jugendobmann Andreas Baden entgegen.

Jugendabteilung

Landesjugendseglertag 2017 von Michel Groth

Preisverleihung beim SVSH-Verbandstag mit den 
Preisträgern und dem Landesjugendobmann

1. Preis Sailing Kids für die MSK
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Das Frühjahr ist gefüllt mit Theorieun-
terricht, Arbeiten an den Booten und Müll-
sammeln.

Die Theorie wurde in diesem Frühjahr 
in 2 MSK-Optigruppen und einer MSK-Jol-
lengruppe vermittelt. Außerdem haben die 
Kuttersegler ebenfalls regelmäßig Theo-
rie vermittelt an die neuen Mitglieder der 
Gruppe. Die Regattasegler im Opti trafen 
sich mit den Regattaseglern der WVM 
immer samstags abwechselnd in Mön-
keberg und in Möltenort und bekamen 
Wissen über regattarelevante Themen 
vermittelt. Wie man hört, haben alle sehr 
viel gelernt und sind schon ganz gierig auf 
das tatsächliche Segeln und Anwenden 
dieses Wissens. Die jungen Jollensegler 
haben 9-mal das Wissen für den SPOSS-
Schein von verschiedenen Referenten der 
MSK und der WVM vermittelt bekommen 
und machen jetzt ihre Theorieprüfung. An-
schließend wird dann in den Vereinen die 
Praxis geübt und im Sommer findet dann 
noch die praktische Prüfung statt.

Da der Kutter sehr früh ins Wasser 
kam, waren die Jugendlichen sehr fleißig 
und haben doch einige Arbeitsstunden 
abgeleistet, um das Boot wieder auf Vor-
dermann zu bekommen. Anreiz ist hier der 
Vergleich mit anderen Kuttern. Anschlie-
ßend sind jetzt die Jollen dran. Da drei Ju-
gendliche in den Osterfe-
rien den Trainer-C-Schein 
machen, müssen zwei 
Boote bis Ostern auch fer-
tig sein.

Bei den Optis polieren 
die Kinder fleißig. Außer-
dem hat die fortgeschritte-
ne Gruppe erfahren, was 
mit der Hand Schleifen 

bedeutet. Die Schwerter, die in den Vor-
jahren zu viel Farbe bekommen hatten, 
mussten sehr stark geschliffen werden. 
Das Lackieren übernimmt dann Lukas.

Um auch der Gemeinde etwas wie-
dergeben zu können, waren wir auch 
wieder 1 Stunde bei schönem Wetter am 
Fördewanderweg, im Hafen und auf dem 
Parkplatz hinter dem Vereinsheim Müll 
sammeln. Wir haben 4 große Müllbeutel 
gefüllt, viele Flaschen und Zigaretten-
stummel gefunden und von einem sehr 
netten Nachbarn eine Naschitüte ge-
schenkt bekommen.

Nun freuen sich alle auf die Segelsai-
son und viele Kinder, die nicht wöchent-
lich Zeit haben, melden sich schon für 
die Segelkurse in den letzten beiden Fe-
rienwochen an. Möchten vielleicht auch 
Ihre Enkel, Kinder oder eure Freunde mal 
schnuppern oder einfach in den Ferien 
mal segeln? Dann sollen sie sich doch bei 
mir melden.

Lukas wird uns noch bis zum 
30.07.2017 begleiten. Dann suchen wir 
eine/einen neuen FSJ-ler(in) ab 01.08.
oder 01.09.2017. Der- oder diejenige 
sollte aber über 18 Jahre alt sein und Er-
fahrung im Segeln haben. Bitte erzählt es 
weiter, damit wir die Stelle auch besetzen 
können.

Frühjahr in der Jugendabteilung von Heidi Behrends-Mey

Jugendabteilung

Die Müllsammler der Jugendabteilung
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Niederschrift über die Jahreshauptver-
sammlung am 03.03.2017 im Jugend- und 
Vereinsheim, Möltenorter Weg 3, 24226 
Heikendorf
Beginn: 20.00 Uhr, Ende: 22.10 Uhr
TOP 1: Eröffnung der Mitgliederversamm-
lung / Genehmigung der Tagesordnung

Der 1. Vorsitzende Jens Meincke be-
grüßt alle anwesenden Mitglieder und 
stellt fest, dass satzungsgemäß form- und 
fristgerecht eingeladen wurde. Es sind 62 
stimmberechtigte Mitglieder, davon 7 Vor-
standsmitglieder anwesend (Peter Segin 
und Michel Groth fehlen entschuldigt). 
Damit ist die Versammlung beschlussfä-
hig. Es gibt keine weiteren Anträge an die 
Tagesordnung. Die Tagesordnung wird 
einstimmig angenommen.
TOP 1a: Gedenken

Es folgt eine Schweigeminute für die 
im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder 
Dr. Christian Samtleben, Friedrich (Fiete) 
Schuchard und dem ehemaligen Mitglied 
Lieselotte Behrends.
TOP 2: Vorstellung neuer Vereinsmitglie-
der

Der 1. Vorsitzende begrüßt die neuen 
Mitglieder:

Linda Petersen-Schulte, Asmus Burm-
eister, Stefan Kalinowski, Dieter Boysen, 
Gunnar Meyer, Jan-Peter Rath und Dörte 
Rath (FM), Oliver Bahr, Bettina Bertram, 
Sandra Mysegaes
TOP 3: Ehrungen

Für 25-jährige Mitgliedschaft: Dr. Ru-
dolf Beaujean, Uwe Drichelt, Jonas Dri-
chelt, Eckhard Mey, Gerd Roschinski

Für 40-jährige Mitgliedschaft: Klaus 
Samtleben, Heinz Mielitz, Dr. Ulrich Goll, 
Susanne Harms

Für 50-jährige Mitgliedschaft: Jürgen 

Radischewski
Zusätzliche Ehrungen:  Ehrenamtliche 

Trainer und Kursleiter wurden während 
einer Extraveranstaltung bereits geehrt. 
Diese Ehrung wird nochmals durch Foto 
und namentliche Erwähnung gewürdigt.

Harald Bliemeister, Renate Marckmann 
und Edith Schwarz werden für ihren Ein-
satz im Vereinsheim geehrt.

Hanna Figge wird für ihr Engagement 
bei den Mittwochsregatten geehrt.
TOP 4: Rechenschaftsbericht des Vor-
stands:
4.1 1. Vorsitzender Jens Meincke

Jens bedankt sich bei den Mitgliedern 
des Vorstands für die engagierte und ka-
meradschaftliche Zusammenarbeit.

Wir können auf ein insgesamt ruhiges 
und planmäßig verlaufenes Berichtsjahr 
zurückblicken. Auf folgende Aktivitäten 
soll jeweils kurz eingegangen werden: 
Zum Betrieb des Vereinsheimes ist an-
zumerken, dass die vorgesehene Neu-
Polsterung der Bestuhlung vorzeitig ab-
geschlossen werden konnte und der vor 
2 Jahren begonnene Betrieb des Tresens 
im Rahmen des Clubdienstes erfreulich 
gut angelaufen ist. Unsere Bootsflotte 
konnte mit Hilfe von Zuschüssen, Spen-
den und Haushaltsmitteln um eine neue 

Protokoll der Jahreshauptversammlung 2017 von Meike Rathje

Ehrungen (v.l.n.r.): Uwe Drichelt,
Susanne Harms, Heinz Mielitz, Eckhard Mey
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Splash-Jolle sowie einen Doppel-Trailer 
erweitert werden und befindet sich ins-
gesamt in einem guten Zustand. Entspre-
chend intensiv war der sommerliche Aus-
bildungsbetrieb auf dem Wasser, was in 
der Zahl von 10 Trainingskursen pro Wo-
che im Sommerhalbjahr deutlich wird. Im 
Winterhalbjahr lagen die Aktivitäten dann 
bei der theoretischen Ausbildung und 
Führerscheinkursen zum SPOSS, SBF-
See, SKS und SRC.

Für die Bootseigner in der MSK stand 
wie immer die Beteiligung an den Mitt-
wochsregatten und dem 24h-Segeln, 
sowie an den Geschwaderfahrten nach 
Grauhöft und Eckernförde auf dem Plan. 
Zu unserem sommerlichen Fahrtenwett-
bewerb gingen 30 Kurzberichte ein, was 
in diesem Jahr leider nicht zum Gewinn 
der Hansekogge des Seglerverbandes 
Schleswig-Holstein reichte. Insgesamt 
fanden im Jahreszeitraum vom Absegeln 
bis zum Ansegeln neben den seglerischen 
auch 31 durchweg gut besuchte gesell-
schaftliche Veranstaltungen mit einem 
breiten Themenspektrum statt.

Diese Kurzdarstellung unserer Aktivi-
täten weist auf ein erfreulich reges Ver-
einsleben. Es ist dem Vorstand daher ein 
besonderes Anliegen, allen ehrenamtlich 
tätigen Mitgliedern wie Trainern, Kurslei-
tern, Betreuern und Ausschuss-Mitglie-
dern sowie Sponsoren herzlich zu danken. 
Durch Ihren Einsatz ist die Mitgliedschaft 
in der MSK lohnenswert!

Für das kommende Jahr ist die weite-
re Verjüngung unseres Bootsbestandes 
im Fokus. Dazu zählt u.a. die Erneuerung 
des 36 Jahre alten Trainerbootes „Hen-
ne“. In die Planung aufgenommen wer-
den soll auch die Veranstaltungsplanung 
für das 60. Vereinsjubiläum im Jahr 2019. 
Als Anregung für alle Mitglieder ohne 

Fahrtenboot wünscht sich der Vorstand 
eine vermehrte private Nutzung unse-
rer „Teamwork“, die sich nach intensiven 
Überholungsarbeiten in einem für Ostsee-
törns bestens geeigneten Zustand befin-
det.
4.2 2.Vorsitzender Peter Segin

In Vertretung des erkrankten V2 stellt 
Jens Meincke den Rechenschaftsbericht 
von Peter Segin vor:

Veranstaltungen 2016 (in chronolo-
gischer Reihenfolge): Ansegeln 2016, 
Pfingsten in Grauhöft, Stegfest im Juli aus-
gefallen (wird 2017 zur 24h-Regatta ge-
plant), 24h-Segeln Ankunft WVM, Eckern-
förde Grillfest, Möltenorter Fördewettfahrt, 
Absegeln, Hiev Rund im Winterhalbjahr, 
Frauenstammtisch unter Leitung von Jutta 
Schütt mit guter Beteiligung, Frühschop-
pen, Ausflug nach Eiderstedt, Tönning un-
ter Planung von Rolf Müller, 57. Stiftungs-
fest mit guter Beteiligung durch neues 
Konzept im Vereinsheim, Vortrag von Uwe 
Eckert über Antarktis-Törn bei sehr guter 
Beteiligung, Wandertag am NO-Kanal, 
Skatabend, Spieleabend der Erwachse-
nen-Jollengruppe unter Leitung von Heike 
Sacher, Silvesterfeier mit Jung und Alt bis 
morgens um 4h, Neujahrsempfang, Vor-
trag von Sabine und Meinhard Jaster über 
Schwedentörn mit tollem Filmvortrag, Ei-
sarschregatta mit 4 Teilnehmern und guter 
Beteiligung am Steg, Bildercafe mit Vor-
trag von Jan Meincke (Gotland Rund) und 
Holger Scheidler (Ostsee Rund), Vortrag 
von Übel & Hansen über Antarktis auf den 
Spuren Shackletons, Hobbykröger mit 
Antje, Doris & Silke (Raclette), Boßeln mit 
anschl. Grünkohlessen in Schrevenborn.

Folgende Veranstaltungen sind bis zum 
Ansegeln geplant: Rallye nach Neustadt, 
Vortrag Dohrmann über Rollanlagen, Air-
bus Werksbesichtigung, Hobbykröger mit 
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Hiev Rund, Radtour im April.
Fahrtenwettbewerb 2016
1. Platz: Sabine und Meinhard Jaster 

(VAELTA)
2. Platz: Dunja und Uwe Richardt (MA-

LINDA III)
3. Platz: Jutta und Helmut Fiebig (PÜT-

TING)
Anerkennungspreis: Klaus und Christi-

ane Qualen (CHRISTIANE V)
MSK-Familienfahrtenpreis 2016: Maike 

Stahl und Familie (CIRCE)
Preis für die Besondere Reise: Holger 

Scheidler und Crews (ENJOY!)
Preis für die Sportliche Reise: Dietrich 

Bremert und Crew (PHYLAX)
Erneute Bewerbung für Fahrtensegel-

wettbewerb SVSH; (Preis: Kogge)
Leitung des Fahrtenpreisausschusses: 

Uwe Eckert (gesonderter Bericht aus dem 
Ausschuss von Uwe)

Das Logbuch hat weiterhin 2 Ausga-
ben pro Jahr, die Auflage liegt bei 380 bis 
400 Stück pro Ausgabe. Das Anzeigen-
aufkommen ist stabil, es gibt nur geringe 
Fluktuationen. Peter Segin und Silke Pe-
tersen haben das Anzeigengeschäft von 
Rolf Müller übernommen.

Die Versicherungen mussten im letzten 
Jahr nicht in Anspruch genommen wer-
den.
4.3 Schatzmeister (Ludwig Ehlenberger)

Ludwig Ehlenberger erläutert den vor-
liegenden Jahresabschluss 2016. Er geht 
dabei auf die fast doppelt so hohe Spen-
denaktivität für die Jugendabteilung ein. 
Christian Hoof bittet um einen Vergleich 
zum Kontostand 2015.
4.4 Kassenwartin (Annette Falk)

Im vergangen Jahr wurden auf dem 
Beitragskonto folgende Beiträge verein-
nahmt und an das Hauptbuchkonto des 
Vereins weitergeleitet:

Beiträge:	 28.842,50 €
Aufnahmegebühren:	 350,00 €
Klubdienstersatzleistungen:	 2.520,00 €

Unsere Mitgliederzahlen sind stabil. 
Zurzeit sind wir 347 Mitglieder.

März 2016: 187 Ordentliche Mitglieder, 
60 Familienmitglieder, 89 Jugendliche.

März 2017: 190 Ordentliche Mitglieder,	
60 Familienmitglieder, 96 Jugendliche.
4.5 Jugendwartin (Heidi Behrends-Mey)

Die Saison 2016 fing an mit theoreti-
schem Unterricht in 3 Optigruppen und 
der Jollengruppe. Das obligatorische 
Müllsammeln fehlte ebenso wenig wie 
die verschiedenen Sitzungen zur Planung 
der Saison wie die der Optiliga Kiel, des 
SVKP, der Landesjugendseglertag mit der 
Verbandsitzung, der SJSH, der Vereine 
zur Ausrichtung der Kreismeisterschaft 
und die Preisverleihung der Sparkasse im 
Rahmen des PS-Sparens. Bei letzterem 
gab es einen nicht unwesentlichen Zu-
schuss für Neuanschaffungen. In den Os-
terferien veranstaltete Laura eine Ferien-
freizeit mit Schlafen im Vereinsheim und 
Anfang Mai kam dann der Weltfischbröt-
chentag mit Schnuppersegeln, der in 2016 
am langen Himmelfahrtswochenende lag 
und somit nur sehr wenig Jugendliche vor 
Ort und ebenso wenig Interessenten dort 
waren. Das Ansegeln mit der Taufe einer 
neuen Splash-Jolle und des Piraten-Dop-
peltrailers, wöchentliches Training in allen 
Gruppen und somit jeden Tag in der Wo-
che, dann die Himmelfahrtstour des Kut-
ters nach Flensburg,  die Kieler Woche, 
Ferienlager, Feriensegelkurse, Einstel-
lung unseres FSJ-ler Lukas, Kreismeister-
schaft in Möltenort, verschiedene Regat-
ten im Opti und Piraten,  Absegeln, Boote 
winterfest machen,  die Ferienfreizeit in 
den Oster (10 Kinder und 6 jugendliche 
Betreuer)- und Herbstferien (9 Kinder plus 
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5 jugendlichen Betreuer), Kekse backen, 
DVD Abend, Weihnachtsfeiern folgten. 
Bei der Optiliga hat Ronja Sennholt den 
ersten Preis über alle Regatten gewonnen 
und Aileen Becker den dritten.

Eine große Herausforderung war die 
Jugendkreismeisterschaft im Segeln des 
Kreises Plön, die hier bei uns stattfand. 
51 Boote mit 62 Seglern nahmen teil. Die 
Eltern übernahmen an Land den Verkauf 
von Getränken und Speisen und konnten 
so einen Obolus für die Jugendarbeit er-
wirtschaften.

Alle diese Aktionen sind ohne unsere 
Trainer Kay, Sandra Mysegaes, Laura, 
Inga, Lukas, den Trainerassistenten Leo, 
Sten, Michel im Kutterbereich, Eltern, 
Sponsoren und den Jugendlichen selbst 
nicht möglich. In 2016 ist die Jugendabtei-
lung über den Sommer leicht gewachsen 
und auch die Segel AG der HHS hat wie-
der sehr guten Zulauf und durch vermehr-
te Integration in den Verein kommen auch 
mehr Kinder zu unseren Veranstaltungen. 
Auch der Jugendwanderkutter ist dieses 
Jahr oft unterwegs gewesen und es hat 
sich eine neue Crew gefunden, die das 
aktive Kutterleben genießt. Zum 31.10. 
jeden Jahres können die Vereine sich um 
den Sailing Kids Preis des SVSH bewer-
ben. Dies haben Lukas und ich im vergan-
genen Jahr mal wieder gemacht und es 
sieht so aus, dass auf dem Verbandstag 
ein Preis an uns vergeben wird.

Ein ganz besonderer Dank geht an un-
sere Sponsoren Firmen Struve Fenster- 
und Bautechnik in Mönkeberg, Sleepy, 
Oleu-Segel und dem Bootsbau Heikendorf 
Johannes Beyer, ohne die die Anschaf-
fung des neuen Bootes, des Hängers so-
wie die Reparaturen an den Booten und 
Segeln nicht möglich wäre. Unsere FSJ-
ler durften bei Herrn Beyer ein Praktikum 

machen, um jetzt unsere Boote besser re-
parieren zu können.

Ich danke allen Großen und Kleinen 
für ihre Unterstützung bei der Jugendar-
beit in unserer MSK, insbesondere Kay. 
Er ist immer für die Jugend da, fährt sie 
zu Regatten – jetzt auch zwei Piraten 
gleichzeitig mit dem tollen neuen Trailer –, 
spendet mal ein Eis oder Abendbrot, repa-
riert zusammen mit den Jugendlichen die 
Boote, fährt das Motorboot zur Wartung, 
kümmert sich intensiv um die Teamwork, 
hilft immer bis zuletzt beim Aufräumen an 
den Booten und im Vereinsheim, fährt mal 
tanken, baut Wintergestelle auf, baut den 
Zaun um, verpackt die Boote…. Für sei-
nen Einsatz möchte ich mich auch sehr 
herzlich bedanken. Immer öfter bin ich 
überflüssig

In diesem Jahr waren wir schon in der 
Uni-Halle zum Kentertraining mit 34 Kin-
dern und haben Pizza gebacken. Außer-
dem lernen die Kinder schon fleißig The-
orie und üben Knoten. In Kooperation mit 
der WVM bieten wir in diesem Jahr einen 
gemeinsamen SPOSS-Kurs mit Referen-
ten aus beiden Vereinen an sowie ein Re-
gattatraining in der Theorie für Optisegler, 
das dann im Sommer mit gemeinsamen 
Trainingseinheiten verfestigt werden soll. 
Zum 01.08.2017 suchen wir wieder einen 
FSJ-ler im Sport. Bitte an junge Leute, die 
mit der Schule fertig sind und nicht wis-
sen, was sie machen wollen, weitersagen. 
An diesem Wochenende sind Lukas, Sten 
und Leo zum Trainer-C-Kurs, sodass wir 
im Sommer das große Glück haben wer-
den, mit diesen dreien, Daniel Hackbarth, 
Inga Brandt und Kay 6 aktive ausgebilde-
te Trainer zu haben. Das gab es während 
meiner Zeit noch nicht.

Frank Krupinska spricht die stabile Zahl 
der Jugendmitglieder an. Im Vergleich 



26



27



28

S SW W NW N

Vorstand

zu anderen Vereinen hat die MSK keine 
Nachwuchssorgen, was an der guten Ar-
beit hier liegt.
4.6.1 Takelmeister Haus (Uwe Drichelt):

Uwe Drichelt bedankt sich bei Roswitha 
und Harald Bliemeister für den weiteren 
Einsatz in der Pantry. Er dankt zudem Ru-
dolf, Jürgen und Bernd für die Arbeiten im 
Gartenbereich und die fortlaufende Mo-
dernisierung der Elektrik. Das Hauptpro-
jekt in 2016 war neben der Anschaffung 
des Getränkegefrierschranks die Erneue-
rung der Sitzpolster. Für 2017 ist als grö-
ßeres Projekt die Sanierung der Terrasse 
geplant.

Der Hausputz im letzten Jahr hatte eine 
sehr geringe Beteiligung. Uwe hofft für 
morgen auf mehr Helfer.
4.6.2 Takelmeister Boote (Kay Ermoneit):

Kay Ermoneit schließt sich den Erläu-
terungen der Jugendwartin an. Er geht 
nochmal auf die Neuanschaffung der 
Splash-Jolle und des Doppel-Trailers ein 
und berichtet von den Arbeiten an der 
Teamwork.
4.7 Jugendobmann (Michel Groth)

Nicht anwesend, die wichtigsten As-
pekte wurden bereits von der Jugendwar-
tin erläutert.
4.8 Schriftführerin (Meike Rathje)

Meike Rathje bedankt sich beim Vor-
stand und den Mitgliedern für das Ver-
trauen, dass ihr in den letzten 7 Jahren 
entgegengebracht wurde. Die Arbeit im 
Vorstand hat mit allen Mitgliedern Spaß 
gemacht, aus persönlichen Gründen steht 
sie zu einer Wiederwahl jedoch nicht mehr 
zur Verfügung.
TOP 5: Bericht der Kassenprüfer

Die Kassenprüfung wurde im Februar 
2017 von Hasso Düvel und Reinhard Din-
se durchgeführt. Der anwesende Rainer 
Dinse lobt die akkurate und lückenlose 

Führung der Konten. Es gibt keinerlei Be-
anstandungen. 
TOP 6: Entlastung des Vorstandes

Rainer Dinse beantragt die Entlastung 
des Vorstands. Dieser wird von den Mit-
gliedern einstimmig bei Enthaltung des 
gesamten Vorstands entlastet.
TOP 6a:

Rainer Dinse und Meike Rathje geben 
ihr Amt als Kassenprüfer bzw. Schriftfüh-
rerin ab und werden für ihre langjährige 
Tätigkeit für den Verein geehrt.
TOP 7: Wahl von Vorstandsmitgliedern 
(offene Wahl)

Uwe Eckert leitet die Wahl der neuen 
Vorstandsmitglieder.
7.1 Wahl 1. Vorsitzender (Wiederwahl 
möglich)

Nachdem sich keine weiteren Kandida-
ten zur Wahl stellen, wird Jens Meincke 
mit eigener Enthaltung zum 1. Vorsitzen-
den wiedergewählt. Er nimmt die Wahl an.
7.2 Wahl Kassenwartin (Wiederwahl mög-
lich)

Nachdem sich keine weiteren Kandi-
daten zur Wahl stellen, wird Annette Falk 
mit eigener Enthaltung wiedergewählt. Sie 
nimmt die Wahl an.
7.3. Takelmeister Haus/Boot (Wiederwahl 
möglich)

Nachdem sich keine weiteren Kandida-
ten zur Wahl stellen, werden Uwe Drichelt 
und Kay Ermoneit jeweils einstimmig bei 
eigener Enthaltung wiedergewählt. Beide 
nehmen die Wahl an.
7.4 Schriftführerin (Neuwahl)

Als Kandidatin stellt sich Claire Neu-
mann zur Wahl. Nachdem sich keine wei-
teren zur Wahl stellen, wird Claire Neu-
mann einstimmig bei eigener Enthaltung 
zur neuen Schriftführerin gewählt. Sie 
nimmt die Wahl an.

Uwe Eckert bedankt sich bei den neuen 
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Vorstandsmitgliedern und wünscht allen 
weiterhin viel Erfolg.
TOP 8: Wahl eines Kassenprüfers

Als neuer Kandidat für Rainer Dinse 
stellt sich Rolf Vogtländer in Abwesenheit 
zur Wahl. Nachdem sich keine weiteren 
Kandidaten zur Wahl stellen, wird Rolf 
Vogtländer einstimmig zum neuen Kas-
senprüfer neben Hasso Düvel gewählt. 
Er lässt ausrichten, dass er die Wahl an-
nimmt.
TOP 9: Genehmigung des Haushaltsplans 
2017

Ludwig Ehlenberger stellt den vor-
liegenden Haushaltsplan 2017 vor. Die 
Nachfrage bezüglich des Anhäufens von 
Vermögen wird gewissenhaft beantwortet. 

Der Haushaltsplan 2017 wird einstim-
mig angenommen.
TOP 10: Aus den Ausschüssen
10.1 Fahrtensegeln:

Uwe Eckert berichtet von der Arbeit im 
Fahrtensegel-Ausschuss. Die Aufgaben 
liegen in der Erstellung des Fahrtenspie-
gels und der Vergabe der Fahrtenpreise. 
Der Ablauf besteht aus der Sammlung von 

Informationen nach Eingang der Törns, 
die Auswahl von potentiellen Preisträgern, 
Bewertung der Logbücher (quantitiv und 
qualitativ), Diskussion im Ausschuss über 
die Preisvergabe. Die Preisträger stellen 
ihre Reise später beim Bildercafe vor und 
werden an den Landesseglerverband ge-
meldet.

Für die Zukunft wünscht sich der Aus-
schuss eine noch regere Beteiligung 
beim Fahrtenspiegel, denn die Vergabe 
der Hansekogge hat eine nicht zu unter-
schätzende Wirkung des Vereins auf Lan-
desebene. Das Einreichen ist bereits ab 
einem Törn von 10 Tagen möglich. Der 
Ausschuss wünscht sich vor allem mehr 
Familienfahrten. Für den Kutter und die 
Teamwork sollte die Beteiligung selbstver-
ständlich sein.
10.2 Besetzungsliste der Ausschüsse:

Die Besetzungsliste der Ausschüsse 
liegt den Mitgliedern vor. Jens Meincke 
wirbt für weitere aktive Mitglieder.

Hans-Gerd Biewendt gibt nach 36 Jah-
ren sein Amt beim SPOSS-Kurs ab.
TOP 11: Anträge

Es liegen keine Anträge vor.
TOP 12: Mitteilungen und Verschiedenes

Es wird nochmal an den morgigen 
Hausputz erinnert.

Am 17.3. findet der Vortrag über Roll-
anlagen statt.

Am 31.3. lädt der Chor Hiev Rund zum 
Hobbykröger ein.

Im April findet noch eine Fahrradtour 
statt.

Erik Volmar berichtet vom 24.Std-Aus-
schuss, dass der Hauptsponsor (Kieler 
Volksbank) wegfällt und dringend ein neu-
er Sponsor gesucht wird.

Der Versammlungsleiter Jens Meincke 
beendet die Jahreshauptversammlung 
um 22.15Uhr

Die neue Schriftführerin Claire löst Meike ab



30



31

N NE E SE S

Am 21. Februar 2017 fand unsere Ju-
gendjahreshauptversammlung statt.

27 jugendliche Segler hatten sich im 
Vereinsheim eingefunden, sodass die 
Versammlung beschlussfähig war. Zu-
nächst gab es die Rechenschaftsberichte 
der einzelnen Vorstandsmitglieder, zu de-
nen es keine Fragen aus der Versamm-
lung gab. Nach einem kurzen Rückblick 
auf die vergangene Saison 2016 folgten 
dann die Wahlen sowie der Ausblick auf 
die kommende Saison mit Müllsammeln, 
Kreisjugendmeisterschaft in Plön, Bow-
len, DVD-Abend, Halloweenfeier….

Für dieses Jahr standen viele Wahlen 
auf dem Programm, da neben der regu-
lären Wahl des 2. Jugendobmanns, des 
Kassenwartes sowie der Optibeisitzer 
auch ein neuer Schriftführer gewählt wer-
den musste. Auch hier noch einmal Dank 
an Benita Liebetrau, die dieses Amt bis-
her innehatte und sich die letzten Jahre 
im Jugendvorstand und im Verein enga-
giert hatte. Da sie in diesem Jahr ihr Abitur 
macht, steht sie nicht mehr zur Verfügung. 
Für alle zu besetzenden Posten gab es 
mehrere Bewerber, was die Wahlen die-
ses Jahr ausnahmsweise sehr interessant 
gestaltete. Wieder gewählt wurden Leo 
Niss als 2. Jugendobmann, Lennart Mys-
egas als Opti-Beisitzer und Sten Hokans-
dotter als Kassenwart. Jonas Chlechowitz 
wurde als Schriftführer und Beat Bönecke 
als Opti-Beisitzer neu gewählt. Mit diesem 
neuen Jugendvorstand starten wir in die 
neue Saison 2017 und haben hoffentlich 
viel Spaß zusammen. Nutzt auch die Me-
ckerkiste, die im Vereinsheim steht. Wir 
nehmen gern Vorschläge an und freuen 
uns über positive und negative Hinweise 
und Wünsche.

Die Bootsobmänner, die aus der nach-
folgenden Liste ersichtlich sind, waren in 
der Jollengruppe schon vorbesprochen 
worden, so dass es bei diesen Wahlen 
keine vakanten Posten gab.
1. Obmann:............................Michel Groth
2. Obmann:.................................. Leo Niss
Kassenwart:............... Sten Hokannsdotter
Schriftführer:................ Jonas Chlechowitz
Beisitzer:......................Lennard Mysegaes
............................................Beat Bönecke
Beisitzer (Vertretung):........... Ronja Döring
Kutterführer:..........................Michel Groth
.............................................Peer Conradi
Hennen Obmann:........................ Leo Niss
.................................. Sten Hokannsdotter
Glucke:....................................... Leo Niss,
.................................. Sten Hokannsdotter
Pirat, Piet:....................Benno Ries, Lasse
Otto S.:........................................ Leo Niss
..............................................Michel Groth
Teamplayer:............... Sten Hokannsdotter
Laser, Hein Blöd:......... Jonas Chlechowitz 
Splash, Marlene Dietrich:..... Lycka Brandt
Splash, Harald Juhnke:...........Mathis Falk
Splash, Hans Albers:............. Erwachsene
RS Vision Astra:..................... Erwachsene

Vorstand

Jugendjahreshauptversammlung 2017 von Michel Groth

Jugendobmann Michel Groth
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In einem Seemannslied heißt es: „So 
viel Wind und keine Segel“. Am Sonntag 
war es bei der Eisarsch-Regatta aber 
anders. Von Wind konnte nicht die Rede 
sein, denn bei maximal zwei Windstärken 
in Böen gingen bei der 6. Eisarsch- Re-
gatta vier gestandene Männer an Bord 
der Optis. Startberechtigt sind Mann und 
Frau über 18 Jahren. Sie werden vor dem 
Start einschließlich Garderobe gewogen 
und müssen als sogenanntes Startgeld elf 
Cent je Kilogramm zahlen.

Leider haben sich in diesem Jahr nur 
vier Teilnehmer gemeldet, im letzten Jahr 
waren es noch neun, so der 1. Vorsitzende 
Jens Meincke. So kamen an Startgeldern 
nur etwas über 40 Euro zusammen – das 
Gewicht der einzelnen Teilnehmer wird 
hier nicht verraten. Ein zusätzlicher Anreiz 
wurde in diesem Jahr ins Programm mit 
aufgenommen. Es gab ein Wettbüro, das 
heißt, es konnte von den Zuschauern ein 
Beitrag von 2,50 Euro für die Person ein-
gezahlt werden, die eventuell den ersten 
Platz belegen könnte. Diejenigen, die auf 
Sieg für den Ersten getippt hatten, konn-
ten sich auf einen Gewinn freuen. 50 Pro-
zent Gewinnausschüttung - und 50 Pro-
zent gehen an die Jugendabteilung der 
MSK.

Gesegelt wurde auf einem abgesteck-
ten Kurs im Yachthafen. Wettfahrtleiter 
Holger Scheidler nahm die Einteilung der 
ersten drei Teilnehmer vor, denn es stan-
den nur drei Boote für vier Segler bereit. 
Nach der ersten Wettfahrt wurde der Sie-
ger durch den vierten Mann ersetzt, und 
somit wurde es eine Wettfahrt „Jeder ge-
gen Jeden“.

Schon schnell stellte sich heraus, wer 
als Erstplatzierter das Siegertreppchen 

erklimmen würde. Nach vier Wettfahrten 
mussten in einem Stechen noch Platz drei 
und vier ausgesegelt werden. Von insge-
samt vier Wettfahrten holte sich Gorch 
Stegen von der Wassersportvereinigung 
Mönkeberg schon vorzeitig den Sieg. Die 
weiteren Platzierungen gingen an Uwe 
Drichelt sowie Gerhard Menke, beide 
Möltenorter Seglerkameradschaft. Den 
vierten Platz erreichte Frank Krupinska 
- ebenfalls von der MSK-, der somit Ge-
winner der „Eisarsch-Hose“ war und unter 
dem Beifall der vielen Zuschauer sogleich 
die neue Hose anprobierte.

6. Eisarsch-Regatta im Möltenorter Hafen auszugsweise von Klaus Asmus©

Gewichtstrimm an der Kreuz

Frank, Gorch, Gerhard und Uwe (v.l.n.r.)
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Erster Preis: Sabine und Meinhard Jaster 
/ VAELTA

Der erste Preis geht dieses Jahr an 
Meinhard und Sabine Jaster für die Reise 
mit ihrer Bandholm 30 nach Gotland und 
an die schwedische Ostküste bis hoch 
nach Stockholm. Trotz eines Starts relativ 
spät in der Saison haben sie die Hinreise 
unter größtenteils guten Segelbedingun-
gen aus vollen Zügen sowohl auf dem 
Wasser, als auch an Land genossen – die-
sen Eindruck gewinnt man bei der Lektüre 
des unterhaltsamen Reiseberichtes und 
des ausführlichen Logbuchs. Zurück wur-
de dann die Zeit etwas knapper, sodass 
die Etmale etwas länger ausfallen muss-
ten, etliche Tage auch mit kräftigem Wind 
auf die Nase. Wir gratulieren zum 1. Preis 
in unserem diesjährigen Fahrtenwettbe-
werb und hoffen für die nächsten Jahre 
noch auf weitere erfolgreiche Teilnahmen!

Zweiter Preis: Dunja und Uwe Richardt / 
MALINDA III

Der zweite Preis geht dieses Jahr an 
Dunja und UweRichardt für die Reise an 
die norwegische Westküste. Mit ihrer OE 
32 sind die beiden zunächst ganz zügig 
in nur 4 Tagen nach Laesö gesegelt. In 

Skagen hat es dann etliche Tage Warte-
zeit gebraucht, bis das Wetterfenster für 
die Überfahrt nach Norwegen offen war. 
In Norwegen hatten sie dann – selbst 
für norwegische Verhältnisse – mit grau-
sam schlechtem Wetter zu tun. Neben 
der zweifellos bedeutenden seglerischen 
Leistung haben Dunja und Uwe auf die-
ser Reise ganz nebenbei noch ein neu-
es literarisches Genre begründet: Das 
Koch-Logbuch – mit ganz vielen leckeren 
Fischgerichten. Es war eine Freude, das 
zu lesen. Herzlichen Glückwunsch zum 2. 
Preis!

Dritter Preis: Jutta und Helmut Fiebig / 
PÜTTING

Der dritte Preis geht in diesem Jahr an 
Jutta und Helmut Fiebig. Mit ihrer Concord 
38 waren die beiden bis kurz vor Skagen 
und nach Laesö unterwegs – und zwar 
ganz gemütlich für Helmut und Juttas Ver-
hältnisse. Viele Nächte vor Anker, jeden 
Tag baden, viele Radtouren – und ne-
benbei in knapp 3 Wochen noch fast 600 
Seemeilen gesegelt. Viele andere werden 
die beiden beneidet haben für die schöne 
Wetterperiode in dieser ansonsten eher 
durchwachsenen Saison 2016. Wir gratu-
lieren Helmut und Jutta zum 3. Preis!

Gewinner der Fahrtenpreise 2016 von Uwe Eckert

Sabine und Meinhard Jaster (VAELTA)

Dunja und Uwe Richardt (MALINDA III)
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Anerkennungspreis: Klaus und Christiane 
Qualen / CHRISTIANE V

Einen Anerkennungspreis möchten wir 
dieses Jahr vergeben an Klaus und Chris-
tiane Qualen. Segelziel dieses Jahr waren 
nicht Spanien oder Portugal, sondern „nur“ 
die westpolnischen Gewässer um Stettin. 
Dabei ging es mit vielen Stopps in teil-
weise kleinen versteckten Häfen abseits 
der Hauptrouten entlang der schleswig-
holsteinischen und mecklenburgischen 
Küste und durch die Boddengewässer um 
Hiddensee, Rügen und Usedom. Zurück 
dann musste aber doch noch ein kleiner 
Abstecher sein – sonst wären Klaus und 
Christiane ja nicht die Segler, die wir ken-

nen: Durch den Öresund noch mal eben 
hoch nach Anholt und erst dann durch den 
Kleinen Belt zurück nach Hause. Herzli-
chen Glückwunsch zu diesem Anerken-
nungspreis!
Familienpreis: Maike Stahl und Familie / 
CIRCE

Zum dritten Mal nach 2012 und 2013 
geht der Familienpreis für das Jahr 2016 
an Familie Stahl. Startpunkt der Reise – 
der Segelreise um genau zu sein – war Ju-
elsminde. Denn vor der Segelreise lagen 
schon knapp 1000 Kilometer Autofahrt 
aus Süddeutschland nach Dänemark. 
Bei nicht ganz einfachen Wetterverhält-
nissen führte der Törn über den Öresund 
um Seeland herum nach Mön und Falster. 
Von dort aus – um den Starkwind nicht 
ganz so brutal von vorne zu bekommen 
– mit einem Abstecher nach Mecklenburg-
Vorpommern über Fehmarn zurück nach 
Möltenort. Im 11 Seetagen wurde in zum 
teil langen Tagesetappen knapp 350 See-
meilen zurückgelegt und Sarah (15) und 
Julia (13) haben immer mitgezogen. Gra-
tulation zum Familienpreis!

Preis für die sportliche Reise: Dietrich 
Bremert und Crew / PHYLAX

Ein Törn rund Seeland während des 

Jutta und Helmut Fiebig (PÜTTING)

Christiane und Klaus Qualen (CHRISTIANE V)

Julia Stahl (CIRCE)
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Sommerurlaubs – das klingt erst einmal 
nicht besonders spektakulär. Aber wenn 
der 500 Seemeilen-Törn innerhalb von 
12 Tagen – davon 11 Tage auf See – und 
ausschließlich in Tagesetappen gesegelt 
wird, dann ist das schon was. Und wenn 
man dann noch weiß, dass die dreiköpfige 
Crew ein Durchschnittsalter von 75 Jah-
ren hatte, dann ist endgültig klar, dass das 
eine sehr bemerkenswerte seglerische 
Leistung war. Dokumentiert wurde das 
ganze in einem perfekten Logbuch. Wie 
könnte das anders sein, wenn Hans-Gerd 
Biewendt an Bord ist. Und nebenbei be-
merkt ein gutes Beispiel dafür, dass der 
gute Skipper genau weiß, welches Crew-
mitglied welche Aufgabe an Bord am bes-
ten erfüllt. Zum Gewinn des Preises für 
die sportliche Reise gratulieren wir ganz 
herzlich Dietrich Bremert, Hans-Gerd Bie-
wendt und Armin Brendel!
Preis für die besondere Reise: Holger 
Scheidler und Crews / ENJOY!

Den Preis für die besondere Reise ver-
leihen wir an Holger Scheidler und seine 
verschiedenen Crews für den Törn rund 
um die Ostsee. In knapp 3 Monaten wur-
de gut 2.000 Seemeilen zurückgelegt. Ein 
Törn mit Hindernissen – das kann man 

mit Fug und Recht behaupten. 
Von Kiel bis Danzig fast nur Ost-
wind – nicht ganz typisch für die-
ses Revier. Im Baltikum dann viele 
Hafentage, zum Teil um Land und 
Leute kennenzulernen. Zum Teil 
aber auch, um auf besseres Wet-
ter zu warten. In einem Fall 5 Tage 
lang. In Helsinki dann der (Fast-)
Abbruch der Reise wegen eines 
Trauerfalls in der Familie. Fast-Ab-
bruch deshalb, weil Uwe und Anke 
Drichelt, die das Schiff eigentlich 
vertretungshalber in Richtung 

Heimat segeln wollten, wegen des Bein-
bruchs von Anke auch in Stockholm die 
Reise abbrechen mussten. Also ist Hol-
ger dann mit neuer Crew doch wieder an 
Bord gegangen und hat das Schiff nach 
Hause gesegelt – nicht ohne unterwegs in 
den Schären bei tiefstehender Sonne Be-
kanntschaft mit einem Felsen knapp unter 
der Wasseroberfläche zu machen. Alles 
in allem also wirklich ein anspruchsvoller 
und erlebnisreicher Törn, der aufgrund der 
diversen Crewwechsel auch eine sorgfäl-
tige logistische Planung erforderte. Wir 
verleihen dafür den Preis für die beson-
dere Reise. Herzlichen Glückwunsch an 
Holger und alle Crewmitglieder!

Armin, Dietrich und Hans-Gerd(PHYLAX)

Holger Scheidler (ENJOY!)
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Segler sind wetterfest. Das gilt ganz 
besonders für die 18 unerschrockenen 
MSK-Mitglieder, die dieses Jahr an der 
Bosseltour teilgenommen haben! In klu-
ger Voraussicht wurde von Holger Scheid-
ler und Peter Segin für dieses Jahr eine 
regenunempfindliche Strecke ausgewählt. 
Durch die Feldmark in Schrevenborn ging 
es auf einem befestigten Wirtschaftsweg 
bis weit in den Wald Richtung Probstei-
erhagen. Nach temperaturbedingt kur-
zer Rast führte uns derselbe Weg zum 
Startpunkt zurück. Schon der Hinweg mit 
Raumschot-Kurs war herausfordernd, ins-
besondere an den Stellen, wo der Weg die 
Windabdeckung des Waldes verließ. So 
richtig frisch wurde es dann aber hoch am 
Wind auf dem Rückweg. Entsprechend 
zügig wurde von den 4 Teams geworfen, 
um nicht auszukühlen. Sogar die alljähr-
lichen Diskussionen um die Regelausle-
gung konnten aus demselben Grund un-
gewöhnlich zügig beendet werden.

Eine Herausforderung für die erfah-
renen Mitspieler war diesmal das hohe 
Leistungsniveau, das unsere jugendlichen 
Mitspieler und die „Anfänger“ an den Tag 
legten. Es kamen Gerüchte auf, dass 

während des Sommers heimlich trainiert 
wurde….

Klarer Sieger des Tages mit insgesamt 6 
Schöts wurde Team C bestehend aus Bär-
bel Kobarg, Rudolf Köser, Gert Roschin-
ski und Klaus Roschinski. Als Trostpreis 
wurde in einer launigen Siegerehrung von 
Holger Scheidler eine Flasche Sekt an die 
4 Sieger übergeben. Höhepunkt des Ta-
ges – zumindest temperaturmäßig - war 
dann das traditionelle Grünkohlessen im 
Vereinsheim.

Herzlichen Dank an alle Organisato-
ren und Teilnehmer für die gelungene 
Veranstaltung!

Bosseltour von Uwe Eckert

Sturmerprobte Segler beim Bosseln gegen den Wind

Das Siegerteam: Klaus, Gert, Rudolf und Bärbel
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MSK-Auto-Rallye durch Ostholstein von Jutta Wendorff und Jens Meincke

von Aldi im Wagen hatten. In den Läden 
am Wege gab es ausschließlich Getränke 
in Flaschen von 0,5 Litern!

Ab Howacht ging es landeinwärts über 
kurvige und bergige Landwege an Gut 
Kletkamp und der Kirche in Kirchnüchel 
vorbei mit wunderschönen Blicken über 
die Moränenlandschaft bis auf den Gipfel 
des mit 168 m höchsten Berg Schleswig-
Holsteins. Der gleichzeitige Blick über die 
Kieler und die Lübecker Bucht entfiel lei-
der, da der alte Aussichtsturm renoviert 
wird. Ein Café und eine Kunstausstellung 
boten Abwechslung. Bergab Richtung 
Neustadt wurde Gut Hasselburg mit seiner 
ungewöhnlichen Stundenuhr im Torhaus 
und dem riesigen Gutshof angefahren, 
gefolgt von der zunächst abgeschlosse-
nen Basilika in Altenkrempe und schließ-
lich nach Neustadt. Mit dem Abstellen der 
Autos beim Hotel im Stadtzentrum war die 
Rallye aber noch nicht abgeschlossen, 
zu Fuß waren noch Informationen zum 
Rathaus und zum Museum am Kremper 
Tor einzuholen. Dann endlich war die Ge-
legenheit, auf dem Rathausplatz, in der 

Rolf Müller hat gerufen und 41 MSK-
Mitglieder folgten ihm zur 6. Auto-Rallye 
am 11./12.03. mit Ziel Neustadt. Das ne-
belige Wetter der Vortage war dem Son-
nenschein gewichen und so starteten 
wir in Fahrgemeinschaften zunächst bis 
Probsteierhagen. Erst dort wurden uns 
die Unterlagen zur Strecke und zu 47 zu 
beantwortenden Fragen ausgehändigt, 
sonst hätten wir uns zu Hause ja schnell 
noch mit relevantem Informationsmaterial 
ausrüsten können. Nun wurde es ernst. 
Zunächst konnte man noch dem anfäng-
lichen Pulk der Fahrzeuge folgen, der sich 
aber rasch durch die Stops zur Beantwor-
tung der Fragen und durch Suchkurse in 
den Dörfern wie Schwartbuck oder Ho-
henfelde auflöste. Gelegentlich traf man 
MSK-Autos sogar auf Gegenkurs. Wir 
erreichten die Küste nahe des Leucht-
turms Neuland und folgten ihr über Lippe 
bis Howacht. Auf dieser Strecke war die 
Gelegenheit, die geforderten 0,33 Liter 
Ostseewasser zu beschaffen. Probleme 
machte natürlich das Volumen denjeni-
gen, die keine kleine Trinkwasserflasche 

Hof von Gut Hasselburg
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Sonne sitzend, den erlebnisreichen Vor-
frühlingstag in Ostholstein bei Kaffee und 
Kuchen Revue passieren zu lassen.

Das traf natürlich nicht auf unser Ver-
anstalterteam zu, die Ehepaare Müller 
und Horlbeck. Sie saßen derweilen im 
Hotel und waren mit der Auswertung der 
Antwortbögen der nach und nach eintref-
fenden Teams ausgelastet. Um 18.30 Uhr 
war dann das Treffen aller Teilnehmer in 
der Gaststube, das mit der Mitteilung der 
Ergebnisse begann. Dabei wurden Ant-
worten zu einzelnen Fragen durchaus 
diskutiert, aber Fakt blieb natürlich die von 
den Veranstaltern festgelegte Antwort! 
Klarer Sieger war das Team Weisbrod/
Weisbrod/Schütt. Es folgten punktgleich 
das Team Meincke/Wendorff/Westphal/
Segin und das Team Goll/Goll, wobei nach 
Streichholz-Ziehen dem Team um Mein-
cke der 2. Platz zuerkannt wurde. Das ge-

meinsame Abendessen und der anschlie-
ßende Klönschnack zogen sich bis weit in 
den Abend hinein. Während einige Teil-
nehmer nach Hause fuhren, übernachtete 
die Mehrzahl im Hotel. Am Folgetag wur-
de nach dem gemeinsamen Frühstück bei 
noch schönem Wetter die Rückfahrt ange-
treten. Großer Dank für diese anregende 
und bestens organisierte Unternehmung 
gebührt unserem Veranstalterteam!

Bis Du Seglerin oder Segler?

Die Möltenorter Seglerkameradschaft betreibt 
eine engagierte Jugendarbeit und sucht dazu 
jemanden, die/der dabei aktiv helfen möchte. Im 
Sommer wirst Du unser Opti-, Jollen- und Kuttertraining auf der Kieler Förde 
begleiten und leiten, im Winterhalbjahr stehen die Mithilfe bei der Pflege des 
Bootsparks und den Kursen zur Seemannschaft und zu den Führerscheinen auf 
dem Programm. Du kannst kreative Ideen einbringen und sie mit den Jugendlichen 
realisieren. Wir unterstützen Deine Fortbildung durch Teilnahme an Kursen zum 
Sportbootführerschein, zu Segelkursen wie SPOSS und SKS  und  zu Trainer C–
Lizenzen im Segeln.
Unser Verein ist offiziell anerkannt für die Beschäftigung im Rahmen der 
Programme für das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und den Bundes Freiwilligen  
Dienst ( BuFDi). Bei Interesse bitten wir um Kontakt zu unserer Jugendwartin:

Heidi Behrends-Mey, Telefon 0431 241063, e-Mail: h.behrends-mey@web.de

Auf Gut Hasselburg, was ist denn hier gefragt?
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Besichtigung des Airbuswerkes von Owe Otzen

Ein besonderer Termin im zu Ende ge-
henden Winterprogramm war sicher die 
Besichtigung des Montagewerkes des 
Flugzeugherstellers Airbus in Hamburg 
Finkenwerder am 22. März 2017. An die-
sem Produktionsstandort des über halb 
Europa verteilten Konzerns finden von der 
Entwicklung und Konstruktion über Pro-
duktion und Endmontage bis hin zur Aus-
lieferung alle wesentlichen Schritte des 
Flugzeugbaus bei Airbus statt.

Bei herrlichstem Frühlingswetter tra-
fen die 33 Teilnehmer – zumeist älte-
ren Semesters - zur Mittagszeit vor dem 
Haupttor ein. Da wir zahlenmäßig die 
zulässige Größe einer Besichtigungs-
gruppe überschritten, wurden einzelne 
MSK-Mitglieder einer zweiten, externen 

Gruppe zugeordnet. Ein Wermutstropfen 
war das allerdings nicht, da sich beide 
Gruppen während der gesamten Führung 
im wahrsten Sinne des Wortes nicht aus 
den Augen verlieren konnten.

Ausgestattet mit Funkempfängern und 
Kopfhörern, über die die Werksführer zu 
uns sprachen, brachte uns ein Shuttlebus 
auf das 370 Hektar große Werksgelände. 
Bereits seit den 1930er Jahren werden 
hier Flugzeuge gebaut, anfangs Wasser-
flugzeuge, später spielte der Standort bei 
der Entwicklung der Transall eine Rolle, 
bis er sich dann seit den 1970er Jahren 
zu einem der bekanntesten Luftfahrtzent-
ren der Welt entwickelt hat, in dem heute 
ca. 12.500 Beschäftigte im Zweischicht-
betrieb an fünf Tagen pro Woche die welt-
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bekannten fliegenden Riesen fertigen.
Ein Großteil des Werkes liegt auf der 

Aufschüttungsfläche im ehemaligen Müh-
lenberger Loch. Es verfügt über einen 
tidenunabhängigen Frachtschiffanleger 
und wird durch einige ausgestellte histori-
sche Luftfahrzeuge und andere Flugzeug-
bauteile aufgelockert. Dass es sich um ein 
gewachsenes Industrieareal handelt, wird 
insbesondere durch das Nebeneinander 
alter und hochmoderner Gebäudekomple-
xe deutlich.

Die zweieinhalbstündige Tour wurde 
mit einem kurzen Film im Besucherpavil-
lon sowie einer theoretischen Vorstellung 
der Airbus-Produktpalette eingeleitet. An-
schließend ging es mit dem Bus zu drei 
Werkshallen, in denen wir uns ein Bild von 
der Endmontage der A320 Familie sowie 
der Sektions- und Ausrüstungsmontage 
des größten Passagierflugzeuges der 
Welt (A380) machen konnten. Die gi-
gantischen Dimensionen dieses Fliegers 
wurde besonders beim Blick von einer Tri-
büne deutlich, von der aus man es neben 

einem Modell der A320 Serie stehen sah.
Zwischendurch erklärten die Werks-

führer spezifische technische Details und 
beantworteten Fragen. Beispielsweise 
die, dass der Transport einzelner Bautei-
le von einem europäischen Standort zum 
anderen unter anderem mit der Beluga-
Transportmaschine nur 3% der Produkti-
onskosten beträgt und ein Drittel der Flug-
zeugkosten auf die Triebwerke entfällt.

Im Anschluss an die Werksbesichti-
gung sollte noch ein gemeinsames Kaf-
feetrinken in Finkenwerder stattfinden, an 
dem ich aber aus terminlichen Gründen 
nicht mehr teilnahm.

Insgesamt war es eine hochinteressan-
te Veranstaltung, auch wenn ich im Ver-
gleich mit der Besichtigung der Lufthansa 
Technik in Hamburg Fuhlsbüttel, die ich 
vor etlichen Jahren ebenfalls im Rahmen 
einer MSK-Exkursion unternommen habe, 
feststellen muss, dass wir dort noch näher 
an die Betriebsabläufe herangeführt wor-
den sind und noch mehr Arbeitsbereiche 
zu sehen bekommen haben.

Die Beluga, der “Großraumtransporter” für vormontierte Flugzeugteile
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Als im Herbst die Teamwork aus dem 
Wasser kam, ahnten wir noch nicht, was 
uns Kay auf den Zettel geschrieben hat. 
Ihm ging und geht es darum, einen von 
Anfang an bestehenden Reparaturstau, 

aktuelle Reparaturen und viele unfach-
männischen „Altlasten“ zu beseitigen und 
durch Besseres zu ersetzen, bzw durch 
fachgerechtere Arbeiten zu reparieren, 
damit in Zukunft wirklich nur die Saisonar-
beiten und ggf kleine Reparaturen zu erle-
digen sein werden. Die wichtigsten Arbei-
ten in Kürze hier: Es wurden an Deck alle 
Deckshölzer, Winchen, Decksbeschläge, 
auch der Mastfuß, Reitbalken, Schiebe-
luk, Schiebelukgarage, Instrumentenhal-
ter, Bugkorb, alle Luken und alle Deckel 

abgebaut. Unter Deck wurden alle Verklei-
dungen, der Tisch, Maststütze, Schwal-
bennest, Niedergang, Kabinentüren, Fä-
kalientank, Lenzpumpen und -schläuche, 
Ablassventile, Außenbordanschlüsse, In-
nenverkleidungen im Schrank und in der 
Vorpik allesamt ausgebaut und teilweise 
entfernt, Bodenbeläge teilweise entfernt 
und erneuert. Alle Holzteile zum Heim ge-
bracht, dort geschliffen und teilweise neu 
beschichtet. Die Schiebelukgarage wur-
de von ihrem torfigen Sandwich befreit, 
es wurde geschliffen, geschliffen, überall 

wurde geschliffen. Die Lukgarage bekam 
neue Versteifungen formverleimt und wur-
de neu laminiert. Die gesamte Elektrik hat 
Kay von Totkabeln und unsinnigen Mehr-

Das Winterprogramm an der Teamwork von Hanfried Loss
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fachverdrahtungen bereinigt. Im Zuge 
dessen wurden teilweise neue Kabel 
verlegt und Klemmleisten für Lampenan-
schlüsse verlegt, Lampen und Positions-
laternen wurden geprüft und teilweise er-
setzt. Spakige Matratzenbezüge wurden 
abgenommen und ersetzt, Gardinen er-
neuert, Herd gereinigt und alle Schappen 
auch. Die Undichtigkeit an der Ruderwelle 
wurden entdeckt (neue Dichtungen be-

stellt), der Quadrant demontiert, Seilzüge 
ausgehängt, das Ruder abgesenkt. Zwei 
alte Außenanschlüsse im Rumpf entfernt, 
der Rumpf dazu großflächig geöffnet, um 
die Durchlässe fachgerecht mit Laminat 
zu verschließen. Innen wurde der Rumpf 
von alter poröser Beschichtung gereinigt 
und mit neuer Beschichtung versehen. An 
Deck wurden die alten, teilweise verfaul-

ten, hölzernen Winchsockel entfernt. Das 
gesamte Deck wurde auf Risse inspiziert, 
teilweise etwas geöffnet, um sie fachge-
recht zu mit Gelcoat zu verschließen. Das 
Waffelmuster gereinigt, Verschlissene 
Backskistendeckel und deren Süllränder 
mit Gelcoat repariert. .... Und ich habe 

noch nicht die laufenden Winterarbeiten 
wie Rumpf polieren, Unterwasserschiff 
schleifen und mit Antifouling streichen, 
Mast reinigen erwähnt! Was sonst noch 
so an Arbeiten bei der Teamwork dran-
kommt bzw -kam, ist nicht mit einfachen 
Worten zu beschreiben, es sei denn man 
ist gerade zugegen, wenn man nur eben 
eine Verkleidung abnimmt und feststellen 
muss, dass damit wieder eine neue Bau-
stelle geöffnet wurde, die es zu beseitigen 
gilt...
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Alles, was die MSK zu einem aktiven 
Segelverein macht, wird durch ehrenamt-
liches Engagement geleistet. Das umfasst 
laut unserer Satzung die Pflege des Was-
sersports durch Ausbildung und Unterrich-
tung der Mitglieder, wobei die Förderung 
der Jugend das besondere Anliegen des 
Vereins ist. Soweit das Formale. In die 
Praxis umgesetzt bedeutet das für unse-
ren Verein, dass sich etwa 70 Mitglieder 
regelmäßig bei Vorstandsaufgaben, bei 
Aktivitäten in den derzeit 11 Ausschüssen 
und 6 Segelgruppen, sowie als Kursleiter 
und als Trainer engagieren. Der Erfolg 
ist das lebendige Vereinsleben. In dem 
vorliegenden Logbuch wollen wir aus der 
Gruppe der ehrenamtlich Aktiven die Kurs-
leiter und Trainer vorstellen, die in der Sai-
son 2016/2017 aktiv gewesen sind. Dazu 
gehören die Referenten für den SBF-See 
und SKS Michael Klausner, Andreas Kup-
zig, Jens Meincke und Sönke Rathje. Die-
se vier geben jedes Jahr von Oktober bis 
April einmal die Woche Unterricht. Ebenso 

hat Hans-Gerd-Biewendt viele Jahre den 
älteren Jugendlichen und Erwachsenen 
die Grundlagen für den SPOSS-Schein im 
Winter beigebracht. Die Umsetzung die-
ser Theoriekenntnisse wird dann von den 
Trainern Kay Ermoneit und Heike Sacher 
im Jollenbereich, Andreas Kupzig im SBF-
See-Bereich und Hanfried Loss auf der 
Teamwork unterstützt und weiteres prak-
tisches Wissen vermittelt. Im Optimisten-
bereich wird das praktische Training und 
der Theorieunterricht von Inga Brandt, 
Sandra Mysegaes, Lukas Rau als FSJ-ler, 
Sten Hokannsdotter, Leo Niss und Heidi 
Behrends-Mey geleistet. Alle vorgestell-
ten Personen leisten viele ehrenamtliche 
Stunden um ihren Sport und die benö-
tigten Kenntnisse zu vermitteln. Der Vor-
stand hat sie alle am 29. November 2016 
als Dank für diesen tollen Einsatz zu ei-
nem traditionellen Grünkohlessen einge-
laden und ihnen eine speziell gefertigte 
Umhängetasche überreicht. Und auch an 
dieser Stelle nochmals: Herzlichen Dank!

Aktuelles

Ehrung unserer Trainer und Kursleiter von Heidi Behrends-Mey und Jens Meincke

(von links): Hans-Gerd Biewendt (SPOSS-Lehrgang); Andreas Kupzig (SBF-See-Kurs/Praxis); Leo Niss (Op-
ti-Trainerassistent); Michael Klausner (SBF-See/SKS-Kurs); Lukas Rau (FSJ 2026/17); Michel Groth (Kut-
terführer); Hanfried Loss (Ausbilder Teamwork); Jens Meincke (SBF-See/SKS-Kurs); Heike Sacher (Leitung 
Erwachsene Jollengruppe); Kay Ermoneit (Trainer Jollen); Inga Brandt (Trainerin Opti); Sten Hokannsdot-
ter (Opti-Trainerassistent); Heidi Behrends-Mey (Jugendwartin und Opti-Trainerin). Nicht anwesend: Sönke 
Rathje (SBF-See/SKS-Kurs); Sandra Mysegaes (Opti-Regatta-Gruppe)
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1973 stiftete mich mein Freund Jürgen 
Lehmkuhl zum gemeinsamen Kauf einer 
VB-Jolle an. Nachdem wir gemeinsam 
Segelerfahrungen auf der Kieler Förde ge-
sammelt hatten, absolvierten wir im Win-
terhalbjahr 1973/74 bei der MSK einem 
BR- / SBF- Führerscheinkurs. Nach be-
standenen Prüfungen für beide Scheine, 
traten wir 1974 in die MSK ein. Bereits ein 
Jahr später wurde ich zum Schriftführer 
der MSK gewählt. Dessen Aufgaben um-
fassten damals zusätzlich die des MSK-
Führerscheinausschusses. Letzterer war 
zuständig für alle Führerscheinangelegen-
heiten, wie z.B. das Verfassen von Rund-
schreiben, Presse und Plakat-Aufrufe 
sowie Terminabsprachen und Schriftver-
kehr mit den Prüfungsausschüssen des 
Deutschen Seglerverbandes (DSV) und 
des Deutschen Motoryacht Verbandes 
(DMYV). In dieser Zeit wurde den Prüfern 
des MSK - Prüfungsausschusses vom 
DSV die Prüfungslizenz entzogen.

1977 wurde ich zum Jugendwart der 
MSK gewählt. Trotzdem behielt ich die 
organisatorischen Aufgaben des MSK-
Führerscheinausschusses noch bis zum 
Ende des Jahres 2003. Dies erwies sich 
bald als sinnvoll, weil ich im Rahmen mei-
ner Jugendwart-Tätigkeit ab Herbst 1979 
zusätzlich die theoretische Ausbildung für 
die DSV Eingangs-Segelführerscheine A 
(Binnen), R (Revier Küste) sowie für den 
amtlichen Sportbootführerschein Binnen 
(SBFBin) übernahm. A- und der R-Schein 
können ab dem 14. Lebensjahr erwor-
ben werden. Sie sind Voraussetzung für 
die Teilnahme an DSV-Regatten auf Bin-
nen- und Küstenrevieren. Die Kursdauer 
in Theorie beträgt mindestens 20 Schul-
Doppelstunden. Da die jugendlichen 

Kursteilnehmer in Segelpraxis meist be-
reits gut ausgebildet sind, reichte bei ih-
nen in der Regel eine kurze Abnahme üb-
licher Prüfungs- Segelmanöver, wie Boje 
über Bord und „im Kreis segeln“, um sie 
für die entscheidende Prüfung in Theorie 
und Praxis durch jeweils drei autorisierte 
DSV-Prüfer fit zu machen. 1981 stellte ich 
mich als Jugendwart nicht mehr zur Wahl, 
setzte aber die Tätigkeit als Führerschein-
ausbilder fort

Neben den Jugendlichen nahmen an 
meinen Kursen häufig auch Erwachsene 
teil, die keine theoretischen Kenntnisse 
und keine oder nur geringe Segelpraxis 
hatten. Sie wurden von mir im Anschluss 
an den Theorie-Kurs auf der eigenen oder 
einer vereinseigenen Jolle bis zur Prü-
fungsreife geschult. Dabei wurden die Ha-
fenmanöver aus verständlichen Gründen 
hauptsächlich in den Häfen Stickenhörn 
und in Laboe geübt. Einige Kursteilneh-
mer haben auch davon Gebrauch ge-
macht, im Sonderunterricht „Motorteil“ auf 
die Prüfung für den SBFBin vorbereitet zu 
werden.

37 Jahre Führerscheinausbildung bei der MSK von Hans-Gerd Biewendt

37 Jahre Führerscheinausbildung: Hans-Gerd
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Aktuelles

Kursmaterial aus dem Lehrgang: Wirksame Kräfte beim Segeln
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Da 1979 für die ersten 35 A/R-Schein-
Bewerber der Raum in unserem damali-
gen Vereinsheim „Feuerschiff Flensburg“ 
nicht ausreichte, musste der Unterricht 
im Ev. Gemeindezentrum II am Heidberg 
durchgeführt werden. Eine derartig hohe 
Teilnehmerzahl wurde später allerdings 
nie wieder erreicht. - Ebenfalls 1979 be-
gann Prof. Jens Meincke einen Theorie-
Kurs für den weiterführenden „Segel-
führerschein BR“ sowie den „Amtlichen 
Sportbootführerschein See“. 1984 musste 
er dies aufgeben, um einem Ruf an die 
Universität Hamburg zu folgen. Nachdem 
ich zwischenzeitlich den BK-Schein (heu-
te SSS) erworben hatte, übernahm ich ab 
dem Winterhalbjahr 1985 seinen Kursus 
zusätzlich.

1990 wurde auf Initiative der Wasser-
sportvereinigung Mönkeberg (WVM) eine 
Arbeitsteilung mit ihr vereinbart. Ihr Ausbil-
der, Herr Alois Reineking, führt künftig den 
BR-/SBF-Kurs durch und übernimmt ent-
sprechende Bewerber der MSK. Die MSK 
bleibt bei der A/R-Schein – Ausbildung 
und schult zusätzlich die entsprechen-
den WVM-Führerscheinbewerber. Diese 
Arbeitsteilung war damals sinnvoll und 
klappte hervorragend bis zum Jahr 2003. 
In diesem Jahr wurde auf Veranlassung 
des DSV und von Segelschulen nun eine 
neue Führerschein-Verordnung der Bun-
desregierung wirksam, die im Gesetzblatt 
verkündet wurde. Hierdurch wurden die 
bisherigen DSV-Führerscheine BR-, BK- 
und C- zu den neuen, nun halbamtlichen 
Scheinen - Sportküstenschifferschein 
(SKS), Sportseeschifferschein (SSS) und 
Sporthochseeschifferschein (SHS) – mit 
höheren „verordneten“ Prüfungsgebühren 
„hochgestuft“.

Auch die einem Segelverein angehö-
rigen Jugendlichen, für die bisher sehr 

geringe Prüfungsgebühren galten, sollten 
nun die verordneten, drastisch höheren 
Preise bezahlen. Aufgrund der Proteste 
zahlreicher dem DSV angehörenden Se-
gelvereine, sah sich der DSV gezwungen, 
an Stelle des A-/R-Scheins einen neuen, 
den Sportsegelschein (SPOSS) einzu-
führen. Er ist in Bezug auf den zu vermit-
telnden Unterrichtsstoff gegenüber dem 
A/R-Schein etwas „abgespeckt“. Hierfür 
hat der DSV eine neue Richtlinie verfasst. 
Die Durchführung der SPOSS-Prüfung 
sowie die Festsetzung der Gebühren wur-
de, wie schon vor nahezu 40 Jahren, den 
angeschlossenen Segelvereinen überlas-
sen. Lediglich der Führerscheinvordruck 
stammt noch vom DSV und wird den Ver-
einen zur Verfügung gestellt.

Seitdem gehen bei der Führerschein-
ausbildung, veranlasst durch die WVM, 
diese und die MSK wieder getrennte 
Wege. Für die SKS-/SBF-Ausbildung 
fungiert seitdem bei der MSK ein Team, 
bestehend aus vier Ausbildern, die für je-
weils unterschiedliche „Lehrbuch-Kapitel“ 
zuständig sind. Meine Ausbildungstätig-
keit beschränkt sich seitdem ausschließ-
lich auf den SPOSS-Kurs Theorie.

Modell zur Erklärung der wirksamen Kräfte
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Wegen der durch die o.a. Aufgaben-
trennung aber auch demographisch be-
dingt, kommen in manchen Jahren für 
den SPOSS-Kurs nicht mehr genügend 
Teilnehmer zusammen, um das gesetzte 
Limit von mindestens fünf Teilnehmern 
zu erreichen. Deshalb mussten hin und 
wieder Kursanwärter auf das Nachfolge-
jahr vertröstet werden. Dennoch gab es 
hin und wieder Highlights, wie beispiels-
weise im Ausbildungshalbjahr 2014/2015, 
als sich insgesamt 16 Teilnehmer einge-
funden hatten. Darunter gehörten sieben 
der Erwachsenen-Jollengruppe der MSK 
an und sechs Jugendliche kamen von be-
freundeten Kieler Segelvereinen. Wegen 
der zahlreichen Erwachsenen in diesem 
Kurs war es übrigens die disziplinierteste 
Gruppe der letzten Ausbildungsjahre.

Nach nunmehr 37 Jahren als ehren-
amtlicher Segelführerschein Ausbilder 
der MSK – die jeweils eingenommenen 
Kursusgebühren sind stets als Spende 
für die Jugendabteilung zurückgeflossen 
– habe ich kurz vor Erreichen meines 77. 
Lebensjahres anlässlich der Jahreshaupt-
versammlung am 03. März 2017 meine 
bisherige Aufgabe samt aller Ausbildungs-
unterlagen an jüngere Hände, d.h. an Kay 
Ermoneit weitergegeben. Ich bin ziemlich 
stolz darauf, bis zu diesem Zeitpunkt an-
nähernd 500 Führerscheinbewerber er-
folgreich ausgebildet zu haben. Nur sehr 
selten musste ein Prüfling die Prüfung 
wiederholen. Zurückblickend kann ich 
sagen, dass es mir immer Spaß gemacht 
hat, Jugendliche und junge Erwachsene 
um mich zu haben, zu unterrichten und 
dabei auch eigene Segelerfahrungen wei-
terzugeben. Ich habe mich immer jünger 
als meinem Alter entsprechend gefühlt.

Während dieser Zeit habe ich stets da-
für gesorgt, den ca. 136 Seiten Overhead-

folien umfassenden Unterrichtsstoff auf 
dem aktuellen Stand zu bringen. Die Foli-
en speziell für den SBFBin sind darin nicht 
einmal enthalten. Auch habe ich versucht 
anhand selbst gebastelter Modelle trocke-
nen Unterrichtsstoff besser verständlich 
zu machen, wie z.B. die Auswirkung der 
Luftströmung am Segel, den Unterschied 
zwischen Form- und Gewichtsstabilität 
von Yachten und deren Einfluss auf das 
Krängungsverhalten oder die Auswir-
kungen der auf eine Yacht einwirkenden 
Kräfte bei Wind. Um nicht so viel Leerlauf 
durch Mitschreiben entstehen zu lassen, 
habe ich in den letzten Jahren die Folien 
kopiert, ausgedruckt und den Teilnehmern 
gegen geringe Gebühr zur Verfügung ge-
stellt, Als es mir mit zunehmenden Alter 
schwerer fiel, die Namen der Teilnehmer 
zu behalten, habe ich sie allesamt foto-
grafiert und die Namen der abgebildeten 
Personen dazugeschrieben. In kurzer Zeit 
hatte ich alle im Kopf.

Abschließend möchte ich mich bei Hei-
di Behrends-Mey, Andreas Kupzik , Holger 
Scheidler und Kay Ermoneit bedanken, 
die seit Einführung des SPOSS die ab-
schließende Prüfung der Kursteilnehmer 
abgenommen haben.

Aktuelles

Modell für Form- u. Gewichtsstabilität
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Mitgliederbewegungen

Neue Mitglieder:
•	 Lasse Dittmann	 JM
•	 Henriette Aschern	 JM
•	 Oliver Bahr	 OM
•	 Aurelia Pernilla Oberg	 JM
•	 Sandra Mysegaes	 OM
•	 Marc Mertens	 JM
•	 Iannis Gundermann	 JM
•	 Zoe Stella Johanning	 JM
•	 Amelie Scheel	 JM
•	 Annabella Weidmann	 JM
•	 Julian Schütt	 JM
•	 Ionna Holling	 JM
•	 Emma Bartsch	 JM

•	 Malte Janke	 JM
•	 Nico Breder	 JM
•	 Maja Lansberg	 JM
•	 Victoria Naomi Nolting	 JM
•	 Annalena Möllemann	 JM

Austritte zum 31.12.2016:
•	 Viktoria Ekes	 JM
•	 Pia Gellings	 JM
•	 Arthur Kahrs	 JM
•	 Claudia Kürtz	 OM
•	 Louisa Marquort	 JM
•	 Christian Samtleben	 OM
•	 Astrid Segin	 FM

Mitgliederbewegungen

Neue Mitglieder: Oliver Bahr

Moin liebe Vereinskameraden,
mein Name ist Oliver Bahr, ich bin 51 

Jahre alt, und seit meinem 18 Lebensjahr 
auf dem Wasser der Ost- 
und Nordsee unterwegs. 
Am Anfang auf Jollen 
und einem kleinen Ka-
jütschiff, habe ich vor 15 
Jahren meine Leiden-
schaft für Holzboote und 
deren Restaurierung ent-
deckt.

Begonnen habe ich 
mit einem dänischen 
Fischkutter, Bj. 1938, der 
sozusagen das Gesel-
lenstück war. Seit 2012 
habe ich mich dem Pro-
jekt ANDROMEDA ver-
schrieben, einer 94 Jahre 
alten Gaffelketsch von Max Oertz, mit der 
ich seit 2014 im Fischereihafen Möltenort 
liegen darf. Mit diesem schönen Schiff, 

dessen Ausbau noch nicht abgeschlossen 
ist bin ich Mitglied im Magdeburger Yacht-
club und im Freundeskreis Klassische 

Yachten, dessen 2. Vor-
sitzender ich auch bin.

Wir unternehmen in 
jedem Jahr eine 2-wöchi-
ge Frühjahrsreise, u.a. 
Rund Skagen, nach Po-
len und in diesem Jahr 
nach Kopenhagen. Ger-
ne besuchen wir auch 
die Veranstaltungen für 
klassische Yachten in 
Kiel, Neustadt und Flens-
burg.

Wer mehr über die 
Geschichte der ANDRO-
MEDA erfahren möchte 
kann in dem Buch „ Das 

Andromeda-Feuer“ viele nette Geschich-
ten aus fast 100 Jahren Schiffgeschichte 
erfahren.
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Mein Name ist 
Sandra Mysegaes.

Als ehemalige 
aktive Regatta-
seglerin erst im 
Optimist, dann im 
420er und später 
im 470er bin ich 
seit nun fast 5 Jah-
ren in der Jüngs-
tenausbildung tä-
tig. Ich trainiere die 
Opti-Regattagrup-
pe und unterstütze 
Heidi bei der jähr-
lich stattfindenden 
Sommerfreizeit.

Ich selbst kom-

me leider zurzeit 
nicht zum Segeln, 
genieße jedoch 
jede Zeit am Hafen 
und auf dem Was-
ser mit den Kindern. 
Mein Sohn Lennard 
segelt selbst in der 
Opti-Regattagrup-
pe , meine Tochter 
Merle begleitet uns 
gerne auf dem Mo-
torboot. Mein Mann 
Olli kümmert sich 
um die Fotos wäh-
rend des Trainings 
und der Regatten.

Neue Mitglieder: Sandra Mysegaes
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Termine

TurnusmäßigeTermine
Montags..............17:00..........Gruppenstunde Jollengruppe.......................................Kay
Dienstags...........15:00..........Gruppenstunde Opti-C Anfänger...........Lukas, Sten, Heidi
Dienstags...........17:00..........Gruppenstunde Opti-B.....................................Daniel, Leo
Dienstags...........17:00..........Regatta Opti Gruppe...................................Sandra, Lukas
Dienstags...........19:30..........Vorstandssitzung (1. Dienstag im Monat).................. Jens
Mittwochs...........15:30..........Ausgleichsgymnastik Damen.....................................Anke
Donnerstags.......17:00..........SPOSS Training...........................................................Kay
Freitags..............17:00..........Jollentraining für Erwachsene...................................Heike
Freitags nach Absprache.......Kuttertraining............................................................Michel

Frühjahrs-, Sommer- und Herbsttermine
Aktuelle Ankündigungen im Internet (www.msk-segeln.de), im Heikendorfer Anzeiger und in den 
Schaukästen der MSK im Hafen

Sa..........06.05.17..................................... Weltfischbrötchentag
So..........07.05.17.................14:00........... Ansegeln
Di...........09.05.17.................16:00........... Ansegeln JA
Mi...........10.05.17.................18:00........... 1. Mittwochsregatta (Ausklang HYC)
Do..........11.05.17.................19:00........... SBF SKS Kurs
Di...........16.05.17.................19:00........... Frauenstammtisch

http://www.msk-segeln.de
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Termine

Mi...........17.05.17.................18:00........... 2. Mittwochsregatta (Ausklang MSK)
Do..........18.05.17.................19:00........... SBF SKS Kurs
So..........21.05.17..................................... Optiliga Regatta JA
Mi...........31.05.17.................18:00........... 3. Mittwochsregatta (Ausklang HYC)
Sa-Mo....03.-05.06.17............................... Geschwaderfahrt Pfingsten nach Grauhöft
Mi...........07.06.17.................18:00........... 4. Mittwochsregatta (Ausklang MSK)
Mi...........14.06.17.................18:00........... 5. Mittwochsregatta (Ausklang HYC)
Sa-So....17.-25.06.17............................... Kieler Woche
Mi...........28.06.17.................18:00........... 6. Mittwochsregatta (Ausklang MSK)
Fr...........30.06.17..................................... 24-Stunden-Regatta Start WVM
Sa..........01.07.17..................................... 24-Stunden-Regatta Ziel MSK
Sa..........01.07.17..................................... Stegfest
Mi...........05.07.17.................18:00........... 7. Mittwochsregatta (Ausklang HYC)
Mi...........12.07.17.................18:00........... 8. Mittwochsregatta (Ausklang MSK)
Mo-Fr.....24.-28.07.17............................... Segelfreizeit JA
Mo-Fr.....21.08.-25.08.17.......................... 1. Segelschnupperkurs
Mo-Fr.....28.08.-01.09.17.......................... 2. Segelschnupperkurs
Mi...........06.09.17.................18:00........... 9. Mittwochsregatta (Ausklang HYC)
Sa/So.....09./10.09.17............................... Geschwaderfahrt nach Eckernförde SCE
Sa/So.....09./10.09.17............................... Jugendkreismeisterschaft Segeln Kreis Plön
Mi...........13.09.17.................18:00........... 10. Mittwochsregatta (Siegerehrung MSK)
So..........17.09.17.................13:00........... Fördewettfahrt
Sa..........23.09.17..................................... Sliptermin
So..........24.09.17.................14:00........... Absegeln
Di...........26.09.17.................16:00........... Absegeln JA
Sa..........07.10.17..................................... Sliptermin
Di...........10.10.17.................19:00........... Frauenstammtisch
Fr...........13.10.17.................19:30........... Hiev Rund
Sa..........14.10.17..................................... Sliptermin
Sa..........21.10.17..................................... Sliptermin
Fr...........27.10.17.................19:30........... Hiev Rund
Sa..........28.10.17..................................... Sliptermin
So..........29.10.17.................11:00............ Frühschoppen
Sa..........04.11.17.................20:00........... Stiftungsfest
Fr...........10.11.17.................19:30........... Hiev Rund
Sa..........11.11.17...................................... Wandertag
Di...........14.11.17.................19:00........... Frauenstammtisch
Fr...........17.11.17.................19:00........... Skat Turnier
Fr...........24.11.17.................19:30........... Hiev Rund
Sa..........25.11.17.................19:00........... Hobbykröger
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Firmensitz Kontakt

Alte Feuerwache

Oberdorf 27
24235 Laboe

Tel: 04343 - 83 68
Fax: 04343 - 8348
info@rw-l.de    www.rw-l.de

Inhaber
Karl-Heinz Kahl
Geschäftsführer
St. Nr. 26 042 18193

Reklamewerkstatt
Wir machen Reklame




